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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Aktionärinnen 
und Aktionäre, liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
 
im Geschäftsjahr 2023 haben wir den bereits im letzten Quartal 
2022 eingeleiteten Optimierungs- und Wachstumsprozess so-
wie die Erneuerung der strategischen Ausrichtung der AdCapital 
AG inklusive der Tochterunternehmen konstruktiv weitergeführt. 
Das im Geschäftsjahr 2022 noch stark negative EBIT konnte, 
über den Break-Even-Punkt hinaus, erfolgreich gesteigert wer-
den, auf 3,3 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahresergebnis von 
-8,4 Mio. Euro. Gleichzeitig konnte der Umsatz in der Gruppe 
von 155,5 Mio. Euro auf 165,1 Mio. Euro ausgebaut werden. 
Diese Umsatzsteigerung war wesentlich für den deutlichen An-
stieg des EBIT gegenüber dem Vorjahr. 

Der eingeleitete Strategie-, 
Transformations- und Optimierungs-
prozess trägt Früchte.

Der EBIT-Zuwachs resultiert auch aus aktiv vorangetriebenen, 
positiven Gesprächen mit OEMs bzgl. möglicher Gewähr-
leistungsansprüche, sodass hierzu gebildete Rückstellungen 
teilweise aufgelöst werden konnten. Ein weiterer Aspekt der 
Ergebnisverbesserung sind die eingeleiteten Produktivitätsstei-
gerungen in den Fertigungsprozessen der Gesellschaften. 

Weitere wesentliche Erfolgsfaktoren für die Ergebnis- und Um-
satzverbesserung waren die Intensivierung der vertrieblichen 
Aktivitäten sowie die eingeleiteten Maßnahmen zur Optimie-
rung des Supply Chains. Begleitend wurden die Bestände in 
den Tochtergesellschaften reduziert und in Fertigung und Tech-
nologie investiert. Exemplarisch hierfür stehen die erfolgreiche 
Inbetriebnahme der zweiten Fertigungslinie der Bavaria Digital 
Technik GmbH und der Fertigungsanlauf der Kabelfertigung 
der EP Connectors GmbH, einer Tochtergesellschaft der Erich 
Jaeger Gruppe.

Wesentlich für den Erfolg der AdCapital Gruppe war und ist, 
dass wir im Geschäftsjahr 2023 mit den Mitarbeitenden und 
Führungskräften für jede Tochtergesellschaft eine marktorien-
tierte Unternehmensstrategie erarbeitet und schrittweise aus-
gebaut haben – immer mit dem Ziel, ein nachhaltiges und pro-
fitables Wachstum der Unternehmen sicherzustellen. Neben 
der aktiven Einbindung aller verantwortlichen Mitarbeitenden 
ist bei der erfolgreichen strategischen Neuausrichtung auch die 
Bildung eines Wir- und Zusammengehörigkeits-Gefühls von 
besonderer Bedeutung. Es zielt darauf, gruppenweite Leve-
rage-Effekte zu erschließen und einen dauerhaften Unterneh-
menswert zu generieren. 

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2023 war äußerst erfreu-
lich, obwohl das vierte Quartal 2023 von äußeren Einflüssen 
geprägt wurde, welche unsere Anstrengungen zeitweise ver-
langsamten. Unsere Produktion in der NAFTA-Region wurde 
beeinträchtigt durch den historisch einmaligen, zeitgleichen 
Streik gegen die "Detroit Three", die drei großen US-Autobauer 
Ford, Stellantis und General Motors. Die Angriffe der Huthi-
Rebellen im Roten Meer haben unsere Lieferketten gestört. 
Letztendlich verlangsamte aber auch die anhaltende und sich 
im vierten Quartal verstärkende Rezession in Deutschland die 
Geschäfts- und Ergebnisentwicklung der Tochtergesellschaf-
ten der AdCapital AG. Trotz dieser Beeinträchtigungen lagen 
sowohl Umsatz als auch Ergebnis im Rahmen der angehobe-
nen Prognose von August 2023.

Die eingeleiteten und verstärkten Maßnahmen nutzen wir auch 
im laufenden Geschäftsjahr 2024 für weiteres Wachstum, Sta-
bilisierung der Gesellschaften und Ergebnisverbesserung. Ne-
ben der nachhaltigen Steigerung der Profitabilität sollen das 
mittel- und langfristige Wachstum sowie die strategische Aus-
richtung der Tochtergesellschaften sichergestellt werden. Wir 
arbeiten intensiv an der Optimierung und Kosteneinsparung in 
Produktion, Supply Chain und Einkauf. Darüber hinaus werden 
die Maßnahmen zur Reduzierung der Bestände in den Toch-
tergesellschaften fortgeführt und weiter in Fertigung und Tech-
nologie investiert. Ziel ist es, eine führende Position in beste-
henden Märkten einzunehmen und neue attraktive Märkte und 
Technologien zu erschließen. Wir planen, durch strategische 
Joint-Venture-Projekte und begleitende M&A-Maßnahmen die 
Markt- und Technologiedurchdringung der Geschäftsfelder der 
Unternehmensgruppe zu erweitern.

Basierend auf der Unternehmensstrategie und den eingeleite-
ten Maßnahmen gehen wir aktuell trotz der teilweise erschwer-
ten Rahmen- und Marktbedingungen für das Geschäftsjahr 
2024 von einer erneuten, signifikanten Steigerung des Umsat-
zes und der Ertragskraft aus.

Abschließend gilt mein besonderer Dank unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie den Kunden und Lieferanten, 
welche uns auch in schwierigen Zeiten die Treue halten. Letzt-
endlich ist es dem „Wir“ der Mitarbeitenden, ihrer Verbunden-
heit zum Unternehmen und ihrer Bereitschaft, den notwendigen 
Strategie-, Transformations- und Optimierungsprozess zu ge-
stalten, zu verdanken, dass wir die eingeleitete Strategie und 
die damit verbundenen Maßnahmen erfolgreich umsetzen und 
somit neben dem Wachstum auch die nachhaltige Ertragskraft 
der AdCapital AG sicherstellen können.

Dr. Andreas J. Schmid
Vorstand / CEO



Das Geschäftsjahr 2023 war geprägt durch die strategi-
sche Neuausrichtung der AdCapital AG und der Tochter-
gesellschaften nach dem für den AdCapital-Konzern nicht 
zufriedenstellenden Jahr 2022. Durch den schon Ende 
2022 eingeleiteten Turnaroundprozess konnte im Ge-
schäftsjahr auf EBIT-Ebene ein deutlich positives Ergebnis 
erreicht werden.

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2023 die ihm nach Ge-
setz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben 
vollumfänglich wahrgenommen. Er hat den Vorstand kontinu-
ierlich beraten und diesen bei der Leitung des Unternehmens 
und des Konzerns überwacht. Rechtmäßigkeit, Ordnungsmä-
ßigkeit und Zweckmäßigkeit der Geschäftsführung und Kon-
zernleitung waren dabei die relevanten Kriterien. 

Im Berichtsjahr hat sich der Aufsichtsrat in vier regulären Sitzun-
gen, telefonisch, per Videokonferenz, in persönlichen Bespre-
chungen sowie schriftlich vom Vorstand eingehend über die 
Lage der Gesellschaft und des Konzerns, über den Geschäfts-
verlauf sowie die Geschäftspolitik informieren lassen. Während 
des gesamten Geschäftsjahrs 2023 standen der Vorstand und 
der Aufsichtsrat in einem vertrauensvollen Austausch. 

Auch zwischen den regulären Gremiensitzungen stand die 
Vorsitzende des Aufsichtsrates in einem intensiven Informa-
tions- und Meinungsaustausch mit dem Vorstand. Sie wurde 
dabei vom Vorstand regelmäßig und zeitnah über die wesent-
lichen Geschäftsvorfälle, die aktuelle Lage und die Aussichten 
informiert. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat laufend, 
umfassend und aktuell über alle relevanten Ereignisse und 
Maßnahmen, die das Unternehmen oder den Konzern betra-
fen. Insbesondere Abweichungen des Geschäftsverlaufs von 
den ursprünglichen und kommunizierten Zielen und Plänen hat 
der Vorstand dargestellt und erläutert. Gründe für diese Ab-
weichungen und mögliche Gegenmaßnahmen wurden dem 
Aufsichtsrat jeweils genannt. Über die aktuelle Risikolage und 
die im Rahmen des Risikomanagements eingeleiteten Maß-
nahmen informierte der Vorstand den Aufsichtsrat regelmäßig. 
Hierdurch war der Aufsichtsrat stets und vollumfänglich über 
die Lage der Gesellschaft und des Konzerns informiert.

Entscheidungen von wesentlicher Bedeutung für das Unter-
nehmen oder den Konzern hat der Aufsichtsrat mit dem Vor-
stand beraten. Mit den Berichten und Beschlussvorschlägen 
des Vorstands setzten sich die Mitglieder des Aufsichtsrates 
kritisch auseinander. Sie brachten hierbei auch ihre eigene 
Sichtweise und Erfahrungen ein und gaben entsprechende An-
regungen bei der Entscheidungsfindung. Entscheidungen und 
Maßnahmen des Vorstands, für die nach Gesetz, Satzung oder 
Geschäftsordnung eine Zustimmung des Aufsichtsrats erfor-
derlich war, wurden von diesem geprüft. Der Aufsichtsrat fass-
te Beschlüsse auf der Basis ausführlicher Informationen und 
nach intensiven Diskussionen. Der Aufsichtsrat war jederzeit in 
grundlegende Entscheidungen für die Gesellschaft oder den 
Konzern eingebunden.

Beratungen im Aufsichtsrat im Einzelnen

Aufgrund der nicht zufriedenstellenden Entwicklung der Erich 
Jaeger Gruppe im Geschäftsjahr 2022 war insbesondere diese 
Tochtergesellschaft ein zentrales Thema der Diskussionen des 
Aufsichtsrates mit dem Vorstand. Der Prozess der Strategie-
erstellung und die generierten Strategien für die Erich Jaeger 
Gruppe, aber auch für alle anderen operativen Gesellschaften 
wurden dem Aufsichtsrat vom Vorstand vorgestellt und fortlau-
fend intensiv diskutiert. Auch über den Status und das erzielte 
Ergebnis der Verhandlungen bzgl. Gewährleistungsansprü
chen berichtete der Vorstand regelmäßig.   

Die Geschäfts-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft und 
der konzernangehörigen Gesellschaften sowie deren geplante 
weitere Entwicklung waren regelmäßig Gegenstand der Auf-
sichtsratssitzungen und sonstiger Abstimmungen mit dem 
Vorstand.

Der Aufsichtsrat setzte sich im Jahr 2023 aus vier Mitgliedern 
zusammen. Im Geschäftsjahr 2023 fanden insgesamt vier Auf-
sichtsratssitzungen statt, davon zwei als reine Videokonferenz 
und eine sowohl als Präsenzveranstaltung als auch als Video-
konferenz. Die Aufsichtsratsmitglieder haben jeweils an allen 
Sitzungen teilgenommen.

In der Bilanzsitzung, die aufgrund der Themenfülle an zwei Ta-
gen stattfand – am 21. März 2023 als Präsenzveranstaltung 
und am 27. März 2023 als Videokonferenz – behandelte der 
Aufsichtsrat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2022, den Konzernlagebericht und den Ab-
hängigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 2022 sowie die jewei-
ligen Prüfungsberichte des Abschlussprüfers. Der Abschluss-
prüfer hat beiden Abschlüssen ein uneingeschränktes Testat 
erteilt. Nach Erörterungen mit dem Abschlussprüfer haben wir 
den Jahres- und Konzernabschluss gebilligt. Somit wurde der 
Jahresabschluss 2022 festgestellt. Ferner hat der Aufsichtsrat 
den Bericht des Aufsichtsrats und den Gewinnverwendungs-
vorschlag für die ordentliche Hauptversammlung 2022 verab-
schiedet.

Des Weiteren war Gegenstand der Sitzung die Vorbereitung 
der ordentlichen Hauptversammlung am 16. Mai 2023, die 
als virtuelle Hauptversammlung durchgeführt wurde. Der Auf-
sichtsrat hat in dieser Sitzung der Durchführung der Haupt-
versammlung als virtuelle Hauptversammlung zugestimmt und 
die Tagesordnung der Hauptversammlung einschließlich der 
Beschlussvorschläge des Aufsichtsrats an die Hauptversamm-
lung verabschiedet. Ebenso wurde die Versammlungsleiterin 
der Hauptversammlung festgelegt.

Der Vorstand informierte uns in dieser Sitzung detailliert über 
die wirtschaftliche Lage bei den einzelnen Tochtergesellschaf-
ten. Hierbei erläuterte er die Entwicklung der Auftragslage, der 
Kapazitäten, der Vorräte und daraus folgend die Entwicklung 
der Liquidität und des Cashflow sowie die Finanzierung der 
Tochtergesellschaften. Die Entwicklung der Kennzahlen, wie 
bspw. der Materialquote, wurde thematisiert. Maßnahmen zur 
Verbesserung der Kostensituation wurden vorgestellt und dis-
kutiert. Der Status der Strategiegenerierung bzw. -umsetzung 
für die Erich Jaeger Gruppe und für Taller wurde ausführlich 
diskutiert. Der Stand und die weitere Entwicklung bei der Ka-
belfertigung waren Thema der weiteren Diskussion.
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In der Sitzung des Aufsichtsrates am 8. August 2023 erläuterte 
der Vorstand den aktuellen Stand bei den einzelnen Gesellschaf-
ten bzw. die Aussichten für das Gesamtjahr. Ausführlich wurde 
die Situation in den Produktionswerken von Erich Jaeger dar-
gestellt. Detailliert wurde auch auf den Status bei Gesprächen 
bzgl. potenzieller Akquisitionen eingegangen. Die Maßnahme 
zur Stärkung des Eigenkapitals bei Taller, die notwendig wurde 
wegen des starken Rückgangs der Umsätze gegenüber dem 
Vorjahr, wurde vom Vorstand vorgestellt und intensiv behandelt. 
Über den Stand bei der Strategieumsetzung bei den Tochterge-
sellschaften informierte uns der Vorstand. Zur Optimierung der 
konzerninternen Finanzierung wurde ein Beschluss gefasst und 
der Termin für die Hauptversammlung 2024 definiert. 

In der dritten Sitzung des Aufsichtsrates am 27. Oktober 2023 
wurde intensiv der Status bei Erich Jaeger diskutiert. Insbe-
sondere das Thema Transferpreise und die geplanten Ver-
änderungen hat uns der Vorstand ausführlich erläutert. Eine 
Entscheidung zum Erwerb der Immobilie von Erich Jaeger in 
Friedberg, für die eine Sale-and-Lease-back-Finanzierung zum 
Ende des Geschäftsjahres 2023 ausgelaufen ist, und weitere 
damit verbundene Entscheidungen (bspw. Zwischenfinanzie-
rung) wurden getroffen. Die sich bei den anderen operativen 
Gesellschaften abzeichnende schlechte Lage im zweiten Halb-
jahr stellte der Vorstand dar und erläuterte entsprechende Ge-
genmaßnahmen. 

In der letzten Sitzung des Jahres am 14. Dezember 2023 stell-
te der Vorstand für die Gesellschaft, die Tochtergesellschaften 
und den Konzern die Geschäftslage und die Aussichten für das 
Gesamtjahr dar. Des Weiteren ging der Vorstand auf den Pro-
zess und den Status der Strategieumsetzung bei den einzelnen 
Gesellschaften ein. Ein Update zum Stand der Gespräche bei 
potenziellen M&A-Projekten wurde vom Vorstand gegeben. 
Der Aufsichtsrat genehmigte die vom Vorstand vorgestellte 
Planung für das Jahr 2024 einschließlich der darin vorgesehe-
nen Maßnahmen. Eine Entscheidung bzgl. der konzerninternen 
Finanzierung wurde getroffen. Mit dem Abschlussprüfer wurde 
eingehend die Vorgehensweise zur Prüfung des Konzernab-
schlusses 2023 diskutiert und festgelegt.

Prüfung und Feststellung des Jahresabschlusses 2023

Die von der Hauptversammlung der AdCapital AG am 16. 
Mai 2023 als Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer 
gewählte Baker Tilly GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Düsseldorf, wurde vom Aufsichtsrat mit der Prü-
fung des Jahres- und Konzernabschlusses zum 31. Dezember 
2023 sowie des Konzern-Lageberichts der Gesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2023 beauftragt, nachdem sie dem Aufsichtsrat 
bestätigt hatte, dass keine Umstände bestehen, die ihre Unab-
hängigkeit als Abschlussprüfer beeinträchtigen könnten.

Die Buchführung, der Jahresabschluss und der Konzernab-
schluss der AdCapital AG zum 31. Dezember 2023 sowie 
der Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2023 wurden 
vom Abschlussprüfer geprüft und jeweils mit einem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Vorstand hat 
den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der AdCa-
pital AG, den Konzernlagebericht sowie den Abhängigkeitsbe-
richt in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 21. März 2024 
umfassend erläutert. Die die Prüfungstestate unterzeichnenden 
Wirtschaftsprüfer haben an der Bilanzsitzung teilgenommen 
und berichteten über den Umfang, die Schwerpunkte sowie 
die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfung. Sie gingen dabei 
auf die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sowie die 
vorgenommenen Prüfungshandlungen ein und berichteten fer-
ner über ihre Feststellungen zum internen Kontroll- und Risi-
komanagementsystem, bezogen auf den Rechnungslegungs-
prozess. Die vom Aufsichtsrat gestellten Fragen wurden zur 
Zufriedenheit des Aufsichtsrates beantwortet.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresab-
schluss und Konzernabschluss der AdCapital AG sowie den 
Konzernlagebericht geprüft sowie in der Bilanzsitzung erörtert. 
Der Aufsichtsrat erklärt hiernach, dass nach dem abschließen-
den Ergebnis seiner Prüfung keine Einwendungen zu erheben 
sind und er den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 
und Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 sowie den 
Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2023 billigt. Der 
Jahresabschluss der AdCapital AG zum 31. Dezember 2023 

wurde damit festgestellt. Der Vorstand hat vorgeschlagen, den 
Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2023 auf neue Rechnung 
vorzutragen. Diesem Vorschlag haben wir zugestimmt.

Abhängigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 2023

Der Vorstand hat einen Bericht über die Beziehungen der Ge-
sellschaft zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 AktG 
(Abhängigkeitsbericht) für das Geschäftsjahr 2023 erstellt und 
dem Aufsichtsrat vorgelegt. Der Abhängigkeitsbericht wurde 
gemäß § 313 AktG auch vom Abschlussprüfer geprüft. Der 
Prüfungsbericht des Abschlussprüfers über die Prüfung des 
Abhängigkeitsberichts ist den Aufsichtsratsmitgliedern über-
mittelt worden. Beanstandungen haben sich nicht ergeben. 
Der Abschlussprüfer hat in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats 
am 21. März 2024 über die wesentlichen Ergebnisse seiner 
Prüfung berichtet. Der Aufsichtsrat hat den Abhängigkeitsbe-
richt geprüft und schließt sich dem Ergebnis der Prüfung des 
Abhängigkeitsberichts durch den Abschlussprüfer an. 

Der durch den Abschlussprüfer erteilte Bestätigungsvermerk 
zum Abhängigkeitsbericht für das Geschäftsjahr 2023 lautet 
wie folgt:

"Nach unserer pflichtgemäßen Prüfung und Beurteilung bestä-
tigen wir, dass

1.	 die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind und
2.	 bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die 
	 Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war."

Nach dem abschließenden Ergebnis der eigenen Prüfung des 
Abhängigkeitsberichts durch den Aufsichtsrat sind keine Ein-
wendungen gegen die Erklärung des Vorstands am Schluss 
des Abhängigkeitsberichts zu erheben.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für die stets offene, 
konstruktive und wiederum sehr intensive Zusammenarbeit 
im abgelaufenen Geschäftsjahr. Ebenso danken wir den Ge-
schäftsführern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Konzernunternehmen für die geleistete Arbeit in diesen sehr 
herausfordernden Zeiten. 

Waldbronn, im März 2024

Dr. Sonja Zobl-Leibinger
(Vorsitzende des Aufsichtsrats)
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WIR
Das

ist eine gute 
Strategie

Denny Tse

Vice President
Jaeger Poway Automotive 
Systems (Shenzhen) Ltd.

Jaaziel Picazo

Managing Director
Erich Jaeger México 
S. de R.L. de C.V. 

Dieter Emmerich

Advisory of the Board
JAEGER Group
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Wir orientieren uns an den Bedürfnissen unserer Kunden, 
an technologischen Entwicklungen und den Chancen, die 
sich uns auf unterschiedlichsten Märkten bieten. 

Unser Ziel ist es, Synergien zu schaffen und die Möglichkei-
ten unserer Gruppe stärker zu nutzen. So hat jedes Unter-
nehmen der AdCapital AG sein eigenes Kerngeschäft, soll 
aber mit mindestens einem anderen unserer Unternehmen 
zusammenarbeiten. Dazu setzen wir auf werthaltige Produk-
te und nachhaltige Lösungen. Das ist ein Schritt auf unserem 
Weg, um eine höhere Profitabilität zu erreichen. 

Ein anderer Schritt besteht in der engen Partnerschaft mit 
unseren Kunden und dem Verfolgen gemeinsamer Lösungen 
und Ziele. Insbesondere in der Transportlogistik sind E-Mobi
lität, Big Data, Nachhaltigkeit und künstliche Intelligenz eine 
große Herausforderung, die nur in enger und vertrauensvoller 
gemeinsamer Produkt- und Prozessentwicklung gemeistert 
werden kann. Der dritte Schritt besteht in der Umsetzung 
unseres Vertriebsplans, um Märkte wie Amerika, Asien, aber 
auch Afrika neu oder erfolgreicher zu erschließen.

Unsere strategischen Entscheidungen werden vom Team 
getragen und vermitteln ein Gefühl von Zusammenhalt und 
Aufbruch. Die Kooperation innerhalb der AdCapital AG hat 
in den letzten zwei Jahren deutlich an Fahrt aufgenommen. 
Durch neue Aufträge im Bereich der Pkw-Steuergeräte 
wurden die Fertigungskapazitäten bei BDT weiter ausge-
baut. Darüber hinaus wurde die Zusammenarbeit im Be-
reich Kunststoffverarbeitung und Kontaktelemente zwischen 
Erich Jaeger und Taller intensiviert. Dies resultiert auch aus 
unserer Strategie „Local for Local“, um stabilere Lieferketten 
und die ressourcenschonende Reduzierung von langen 
Lieferwegen zu erreichen. Ein weiterer Meilenstein ist die 
Eröffnung unseres Werkes in Moldawien.  

Automotive, Elektronik und Industrie 
sind die Bereiche, in denen wir 
erfolgreich agieren. 
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WIR
Das

ist die größte Stärke 
der Holding

Dr. Andreas J. Schmid

Vorstand / CEO AdCapital AG, 
CEO JAEGER Group

Annemarie Wegmeth

Head of Finance and Controlling AdCapital AG, 
CFO JAEGER Group, Geschäftsführerin Taller GmbH
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Wir sind echte Partner und schaffen Mehrwert für unsere 
Kunden, denn ihr Geschäft ist unser Geschäft. Einer unserer 
Schwerpunkte liegt dabei auf der Entwicklung elektronischer
Lösungen sowohl im Bereich der Hardware als auch der 
Software. Auch den gestiegenen Anforderungen der Auto
mobilindustrie im Hinblick auf funktionale Sicherheit und 
Cybersecurity tragen wir Rechnung. 

Unsere Elektronikkomponenten spielen für ihre System
lösung eine immer bedeutendere Rolle. In der nächsten 
Entwicklungsstufe werden die Integration und die Nutzung 
von künstlicher Intelligenz in unsere Produkte eine sinnvolle 
und zeitgemäße Lösung sein. 

Für unsere Kunden sind wir 
Teil ihrer Lösung. 
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Bedeutende Cyberangriffe auf die Automobilwirtschaft 2023

Cyberattacken auf Fahrzeuge werden nicht nur möglich, 
sondern auch wahrscheinlich. Neu zugelassene Fahrzeuge 
müssen ab Juli 2024 besser gegen Angriffe über das Netz 
abgesichert werden. Die Hersteller müssen ihre Modelle mit 
Firewalls und Updates gegen digitale Bedrohungen sichern. 
Wie viel im Einzelfall investiert werden muss, um ein zertifi-
ziertes Managementsystem zur Abwehr von Cyberangriffen 
zu installieren, ist von Modell zu Modell unterschiedlich. Aber 
die Kosten können sich schnell auf mehrere Millionen Euro 
belaufen. Auch hier liegt eine Chance für uns, unsere Positi-
on als starker und zuverlässiger Partner weiter auszubauen 
und uns als führender Qualitätshersteller zu behaupten.

Mit der digitalen Vernetzung steigen 
die Anforderungen an die Sicherheit. 

Quelle: KonBriefing Research
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Roman Jašek

Production Manager
Erich Jaeger, s.r.o.

WIR
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Philipp Weckler

Director Global Purchasing
JAEGER Group

Jaroslav Milota

Head of Global Operations JAEGER Group
Managing Director Erich Jaeger, s.r.o.
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Als weltweit führender
Anbieter von Kfz-Systemen
für die Verbindung von
Zugfahrzeugen und Anhängern

suchen wir immer neue Wege, um unseren Kunden die optimale 
Lösung für ihr System zu liefern. Wir entwickeln mit unseren Kunden 
und Partnern Lösungen auf dem neuesten Stand der Technik. 

Um die gestiegene Komplexität beherrschbar zu machen, nutzen 
wir neue Entwicklungswerkzeuge und Entwicklungsumgebungen. 
Das macht uns auch für Joint Ventures attraktiv. 

Wir setzen auf innovative Technologie – sowohl bei Neuentwick
lungen als auch in unserem klassischen Kernsegment Stecker, 
Steckdosen und Kabel. Unsere erfolgreich in Asien eingeführte 
neue Anhängersteckverbindung ist eine Lösung, mit der wir auch 
in Europa erfolgreich sein wollen – dazu stehen wir im aktiven 
Austausch mit unseren lokalen OEM-Kunden.
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Die nächste Generation der Truck-Trailer-Schnittstelle 
mit hochschneller Datenkommunikation ermöglicht die 
Verwirklichung von Smart-Trailer-Applikationen. Dadurch 
werden eine Kamera-Umfeldanalyse und die Integration 
weiterer Sensorik und Aktorik ermöglicht – ein wichtiger 
Schritt in Richtung autonomes Fahren auf Level 4. So 
kann auf festgelegten Strecken der Verkehr zwischen 
Güterumschlagsplätzen (Hub-to-Hub) automatisiert wer-
den. Es ist spannend zu sehen, in welchen Produkten 
künstliche Intelligenz schon eingesetzt wird. 

Für unsere Steuergeräte und Embedded-Lösungen 
sowie bei jeder Neuentwicklung prüfen wir, ob wir KI 
sinnvoll verwenden können und dieser Einsatz unseren 
Kunden einen besonderen Nutzen bietet. Aber auch 
in unserer Entwicklungsarbeit können die Werkzeuge 
durch KI schneller werden und eventuell neue, innova
tive Lösungswege zeigen.
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Unsere aktuellen Lösungen wie die Standardschnittstellen zwischen 

Pkw und Lkw bleiben noch viele Jahre am Markt gefragt. Lösungen 

im Detail machen hier den Unterschied. Internationale Schutzrechte 

verhindern, dass andere Marktteilnehmer diese Lösungen einfach 

übernehmen können.

Unsere Steckverbindungen genießen 
einen ausgezeichneten Ruf, weil sie 
außergewöhnlich zuverlässig, robust 
und langlebig sind – selbst unter 
extrem rauen Arbeitsumgebungen. 
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Unsere internationalen Produktionsstandorte sorgen dafür, dass wir bei den 
Kosten wettbewerbsfähig sind. Auch unsere Synergieeffekte haben sich 
wesentlich vergrößert. Bei den Lkw-Wendelleitungen haben wir durch die 
eigene Kabelfertigung die Wertschöpfung deutlich erhöht. Taller produziert 
viele Spritzgussteile, die in Produkten von Erich Jaeger verbaut werden. 
Eine Chance für die weitere Zusammenarbeit ist die Produktion von leiten-
den Kontakten für die Lösungen von Erich Jaeger. 

Taller produziert ebenfalls Kunststoff- und hybride Bauteile für KTS und BDT.
BDT seinerseits produziert Elektronikbauteile, die von Erich Jaeger entwi-
ckelt wurden. Neben den internationalen Produktionsstandorten und den 
Synergien spielt auch die Rationalisierung eine Rolle für unsere Wertschöp-
fung. So nimmt Erich Jaeger beispielsweise den 7-poligen Stecker für den 
Ersatzteilhandel schrittweise vom Markt und entwickelt hier nur in beson
deren Fällen für spezielle Kunden neue Produkte.
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Quelle: Eurostat, nationale Ämter und Verband der Automobilindustrie

Arbeitskosten in der Automobilindustrie
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WIR
schafft großartige 

Lösungen

Salih Sürer

Technischer Vertrieb
Bavaria Digital Technik GmbH

Manuel Stelzer

Geschäftsführer
Bavaria Digital Technik GmbH

Das
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Als hoch spezialisierter 
Fertigungsdienstleister für 
elektronische Komponenten 
bieten wir unseren Kunden 
Komplettlösungen von der 
Hard- bis zur Software. 

Besondere Kompetenzen besitzen wir in den Bereichen 
Health Care, Automotive und Energie. So produzieren wir 
für Erich Jaeger elektronische Steuergeräte und liefern 
unseren Kunden zuverlässig die optimale  Lösung für ihre 
Anforderungen – von der Hard- und Softwareentwicklung 
bis zur Fertigung kompletter elektronischer Geräte und 
Systeme. Unsere Lösungen finden sich auch in PCR-Test
geräten und in Geräten zum Training der kognitiv-motori-
schen Fähigkeiten. 
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Neben der Früherkennung und neuen Behandlungsmethoden ist der demo-
grafische Wandel und die steigende Lebenserwartung ein starker Treiber für 
innovative Lösungen. Mikrosystemtechnik, Biotechnologie und Digitalisierung 
sind dabei gute Voraussetzungen, um neuartige Produkte zu entwickeln. 
Eine besondere Herausforderung ist die Fertigung leistungsstarker Lösungen 
in immer kleineren Dimensionen. Aktuell passen wir unseren Maschinenpark 
diesen Anforderungen an. Auch der Einsatz von künstlicher Intelligenz wird 
eine Rolle spielen. Großes Potential bietet die KI uns heute schon beim opti-
schen Testen und in der Entwicklung bestimmter Schaltkreise.

Auch die Gesundheitsindustrie ist 
derzeit von starken Änderungen betroffen, 
die Herausforderung und Chance 
zugleich sind.

Quelle: Destatis Statistisches Bundesamt / Bevölkerung in Deutschland

Altersaufbau der Bevölkerung in Deutschland 2023



46 47Das WIR macht uns erfolgreich



48 49Das WIR macht uns erfolgreich



50 51Das WIR macht uns erfolgreich

WIR
erzielt wirkungsvolle 

Synergien

Dr. Matthias Sehmsdorf

Geschäftsführer
FRAKO Kondensatoren- und 
Anlagenbau GmbH

Matthias Böhler

Entwicklungsingenieur 
FRAKO Kondensatoren- und 
Anlagenbau GmbH

Danny Weist

Konstruktions- und Entwicklungsingenieur
FRAKO Kondensatoren- und 
Anlagenbau GmbH

Das
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Wir sind führend, wenn es 
um Qualität und Sicherheit 
in Stromnetzen geht. 

Wir sind ein gefragter Partner unserer Kunden aus dem 
Automobilbereich und der Industrie. Seit fast 100 Jahren 
beschäftigen wir uns mit Energie. Unsere Kernkompetenzen 
liegen in der Entwicklung und Produktion von Systemen 
zur Blindleistungskompensation und zur Verbesserung der 
Netzqualität, einschließlich Steuerungen und Messgeräten. 
Unsere Kondensatoren mit patentiertem Kontaktring kom-
men weltweit zum Einsatz.
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Die Treibhausgasemissionen um 80 % zu senken und insgesamt viel weni-
ger Energie und Wärme zu verbrauchen, stellt die gesamte Wirtschaft und 
besonders die Energiewirtschaft vor große Herausforderungen.

Mit dem Ausbau der erneuerbaren Energien verändert sich die Infrastruktur 
des deutschen Energiesektors. Probleme ergeben sich durch zu zögerli
chen Netzausbau sowie durch Schwankungen bei der Erzeugung der 
regenerativen Energien.

Zum einen gibt es regionale Unterschiede, zum Beispiel bei Energie durch 
Windkraft, die von Nord nach Süd transportiert werden muss, was die 
bestehenden Stromnetze nicht oder nur ungenügend leisten können. 
Zum anderen gibt es Schwankungen bei der Erzeugung von erneuerbaren 
Energien. Ziel ist es, Synergieeffekte bei der Sektorkopplung im Bereich der 
Elektrizitäts- und Wärmeversorgung sowie der Elektromobilität zu schaffen. 

Mit technischem Know-how und Produkten wie unseren Energie-Manage-
ment-Systemen unterstützen wir den Ausbau von Wind- und Solarenergie 
und fördern die CO2-Reduktion.

Das politisch definierte Ziel ist, bis 2030 
80 % des Stroms aus erneuerbaren 
Energien zu gewinnen. 

2030

Quelle: Bundesnetzagentur / Statistiken ausgewählter 
erneuerbarer Energieträger zur Stromerzeugung
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Das

WIR
ergibt die positive  Summe 
des Ganzen
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WIR

Maximalen Erfolg erreichen 
wir nur im Team. Die Zu-
sammenarbeit fördert 
unsere Leistungsfähigkeit 
und Innovationskraft.
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Bavaria Digital Technik GmbH

Geräte- und Anlagenbau, Elektrotechnik

www.bdt-online.de

AdCapital-Anteil 	 100 %

Beteiligung seit	 2006

Taller GmbH

Elektrotechnik

www.taller.de

AdCapital-Anteil 	 99,95 %

Beteiligung seit	 2007

Erich Jaeger GmbH + Co. KG

Automotive

www.erich-jaeger.de

AdCapital-Anteil 	 100 %

Beteiligung seit	 1993 / 1998

* nicht konsolidiert

FRAKO Kondensatoren- und Anlagenbau GmbH

Elektrotechnik

www.frako.com

AdCapital-Anteil 	 100 %

Beteiligung seit	 2005

OPUS GmbH *

Formen- und Werkzeugbau

www.opus-mold.de

AdCapital-Anteil 	 50 %

Beteiligung seit	 2007

KTS Kunststoff Technik Schmölln GmbH

Kunststoffverarbeitung

www.kts-schmoelln.de

AdCapital-Anteil 	 100 %

Beteiligung seit	 1991

Tolle Headline zu den Beteiligungen 
von AdCapital AGUnsere Beteiligungen

Das WIR macht uns erfolgreich
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so bleiben die Gesellschaften und deren Geschäftsführer auf 
operativer Ebene eigenständig. Das Vorhandensein einer indivi-
duellen Unternehmenskultur wird als Stärke angesehen.
 
Unsere Beteiligungen streben die Stärkung ihrer jeweiligen 
Markt- und Wettbewerbspositionen an. Unbedingt notwendig 
hierfür sind die Zurverfügungstellung der auf dem jeweiligen 
Markt gefragten Produkte, deren effiziente Produktion und die 
Optimierung der internen Prozesse inkl. der Einkaufs- und Ver-
triebsprozesse.
 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Resilienz unserer Be-
teiligungen: Wie kommen unsere Beteiligungen mit den im-
mer neuen externen Herausforderungen klar? Durch weiteres 
Wachstum, durch die Verbesserung der Profitabilität der Un-
ternehmen und durch Optimierung ihrer Kapitalausstattung soll 
dies erreicht werden. Die AdCapital AG unterstützt ihre Toch-
tergesellschaften mit unternehmerischem Knowhow, sie stellt 
bei Bedarf aber auch notwendiges Eigen- und Fremdkapital zur 
Verfügung.
 
Bei allen unseren operativen Gesellschaften wurde ein stan-
dardisierter Strategieprozess implementiert: In den einzelnen 
Gesellschaften wird mit Unterstützung der Holding eine Strate-
gie definiert, die ihrerseits die Gesamt-Strategie der AdCapital-
Gruppe unterstützt. Maßnahmen zur Umsetzung der Strategie 

werden definiert und durchgeführt. Die Effektivität der ergriffenen 
Maßnahmen wird regelmäßig geprüft. Bei Erich Jaeger wurde 
dieser Prozess zur Definition und Implementierung der Strategie 
schon im 4. Quartal 2022 begonnen, im Laufe des Berichts-
jahres wurde dieser Strategie-Prozess dann sukzessiv bei allen 
anderen operativen Beteiligungsgesellschaften eingeführt. Auch 
aus diesem Grund ist der Turnaround bei Erich Jaeger bereits 
im Jahr 2023 gelungen, bei den anderen Gesellschaften sind wir 
sehr optimistisch, dass die Erfolge der jeweiligen Strategien eher 
kurz- als mittelfristig zu sehen sein werden.
 
Die Strategie des verstärkten Ausbaus des Kerngeschäfts im 
Automotive-Bereich setzen wir stringent fort: Bieten sich ent-
sprechende Chancen, so werden wir diese nutzen. Auch bei 
für den Automotive-Bereich relevanten Technologien wie Metall- 
und Kunststoffverarbeitung oder Elektronik und Software sind 
wir für vorteilhafte Akquisitionen offen. Derartige Fälle mit einem 
erheblichen Synergiepotential haben sich im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr jedoch nicht ergeben. 

Finanzielle Flexibilität

Voraussetzung dafür, auch in krisenbehafteten Zeiten proaktiv 
handeln zu können, ist eine stabile Finanzlage. Wie in den Vor-
jahren war dies für die AdCapital Gruppe auch in Geschäftsjahr 
2023 gegeben. Vor allem die Ende 2020 vor dem Hintergrund 
der Corona-Pandemie vereinbarte Wachstumsfinanzierung für 
Erich Jaeger und die vorsorgliche Sicherung von Liquiditätsre-
serven für mögliche drohende krisenbedingte Verluste – beides 
zusammen im Volumen von 18,8 Mio. € – aber auch weitere 
zusätzliche externe Mittel sicherten die finanzielle Flexibilität der 
AdCapital Gruppe insgesamt.  
 
Alle Tochtergesellschaften sind weltweit angehalten, neben der 
Finanzierung durch die AdCapital AG auch eigene Finanzquellen 
bspw. durch regionale oder nationale Bankinstitute zu erschlie-
ßen. Wie in den Vorjahren konnten entsprechende Mittel auch 
im Jahr 2023 aus solchen Quellen generiert werden.
 
Liquide Konzernmittel werden ausschließlich in Zahlungsmitteln 
und freien Banklinien gehalten. 

Unternehmenssteuerungs- und Überwachungssystem  

Auf Ebene der Holding werden die zentralen Verwaltungsberei-
che Konzerncontrolling, Steuern und Recht sowie Teile der In-
landsfinanzierung geführt. In enger Abstimmung mit der Holding 
wird dagegen die IT zentral für den Konzern über Erich Jaeger 
gesteuert.
 

Die strategische Ausrichtung des AdCapital-Konzerns wird 
zusammen mit dem Aufsichtsrat definiert. Die Steuerung der 
Tochterunternehmen wird durch regelmäßige Geschäftslei-
tungsmeetings bei den Beteiligungsunternehmen vor Ort, am 
Standort der Holding oder in Telefon- und Videokonferenzen 
durchgeführt. Die hohe Frequenz der Abstimmungen, die im 
Geschäftsjahr 2022 wegen der damals schwierigen wirtschaft-
lichen Lage eingeführt wurde, wurde im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr unverändert beibehalten. 
 
Die jeweilige Strategie der Gesellschaften und die daraus abge-
leiteten Budgetvorgaben dienen u.a. als Maßstab für die Beurtei-
lung der aktuellen Geschäftslage. In jeder Sitzung werden auch 
die Aussichten für die kommenden sechs Monate besprochen 
bzw. regelmäßig der Ausblick auf das Jahresende. Im vierten 
Quartal werden das Budget und die Mittelfristplanung erstellt.
 
Für die Diskussion und Entscheidungsfindung relevante Kenn-
zahlen sind der Auftragseingang und der Auftragsbestand, 
der Umsatz und die erwirtschaftete Gesamtleistung, die Wert-
schöpfung, die Produktivität, die EBIT-Marge sowie der Free 
Cashflow, das Working Capital (hier insbesondere die Höhe der 
Vorräte) und die Liquiditätssituation. Besonderes Augenmerk 
wird auch auf die Lage in der Produktion und im Vertrieb gelegt. 
Maßnahmen bei Planabweichungen bzw. zur Vermeidung von 
Risiken oder zur Ausnutzung von Chancen sind regelmäßig Er-
gebnis der Abstimmungen. 

1.3		  Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2023

Nachdem die AdCapital Gruppe wegen Problemen bei Erich 
Jaeger für das Jahr 2022 ein stark negatives Ergebnis beim 
Betriebsergebnis ausweisen musste, konnte im Jahr 2023 ein 
erfolgreich verlaufender Turnaround bei Erich Jaeger erzielt 
werden. Dies ist insbesondere durch Ausweitung der Gesamt-
leistung bei Erich Jaeger um über 20% gelungen. Sowohl die 
Materialquote als auch die Personalquote konnten dort im Ver-
gleich zum Vorjahr gesenkt werden, aber auch die sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen stiegen – auch nach Herausrech-
nung des Sondereffektes wegen der hohen Reklamationskos-
ten im Vorjahr – deutlich geringer als die Gesamtleistung. 
 
Der Aufbau der Kabelfertigung von Erich Jaeger wurde im Be-
richtsjahr am neuen Standort in Bruchsal fortgesetzt. Der Start 
der Produktion und die Belieferungen von Kunden mit Pro-
dukten aus eigener Fertigung erfolgte im April 2023. Im Mai 
2023 erfolgte die Inbetriebnahme der zweiten SMT Linie bei der 
Bavaria Digital Technik. Darüber hinaus wurde in allen Gesell-
schaften in die Erneuerung sowie Erweiterung der Fertigungs-

1.	 Der AdCapital-Konzern

1.1		  Geschäftstätigkeit und Investitionsfokus  

Die AdCapital AG ist sowohl Investor als auch aktiver Portfolio-
manager der Beteiligungen. Der Schwerpunkt der Geschäftstä
tigkeit der AdCapital AG liegt auf der aktiven Weiterentwicklung 
unserer Beteiligungen. Das Portfolio besteht im Wesentlichen 
aus vier Einzelunternehmen und einer Unternehmensgruppe:

Wie schon in den letzten Jahren dominiert die Jaeger-Gruppe 
mit einem Umsatzanteil von fast 70 % den AdCapital-Konzern.

1.2		  Konzernstrategie, Unternehmenssteuerungs- 
		  und Überwachungssystem

Konzernstrategie

Beteiligungen

Die AdCapital AG ist eine Industrieholding, die die Beteiligungen 
strategisch und operativ führt. Der strategische Schwerpunkt 
der Unternehmensgruppe ist der Bereich Automotive mit Erich 
Jaeger als Kerngesellschaft.
 
Die Beteiligungen werden bei Strategie-, Finanzierungs-, Pro-
zess- und Organisationsfragen intensiv unterstützt. Diese wer-
den dadurch in den indirekten Bereichen deutlich entlastet. 
Durch konzernweit einheitliche Strategie-, Steuerungs- und Pla-
nungsgrundsätze und -systeme werden Synergien geschaffen 
und genutzt.
 
Der AdCapital AG ist eine mittelständisch geprägte Unterneh-
menskultur sehr wichtig: auch wenn die Gesellschaften in die 
übergreifende Strategie der AdCapital eng eingebunden sind, 

Wesentliche Beteiligung	 Branche

Bavaria Digital Technik GmbH (BDT)	 Geräte- und Anlagenbau, Elektrotechnik

Erich Jaeger GmbH + Co. KG (Unternehmensgruppe)	 Automotive

FRAKO Kondensatoren- und Anlagenbau GmbH	 Elektrotechnik

KTS Kunststoff Technik Schmölln GmbH (KTS)	 Kunststoffverarbeitung

Taller GmbH 	 Elektrotechnik



vom IWF – nach +3,0 % im Jahr 2023 – für das Jahr 2024 ein 
Wachstum von 2,6 % zugetraut. In Anbetracht dieser Zahlen 
dürfte nicht davon auszugehen sein, dass Russland aus wirt-
schaftlichen Gründen zur Beendigung des Krieges gegen die 
Ukraine gezwungen sein könnte.

2.2		  Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Entwicklung in der Automotive Branche beeinflusst maß-
geblich die Ergebnisse in unserer gesamten Unternehmens-
gruppe. McKinsey sieht die europäische Automobilindustrie in 
der größten Transformation ihrer Geschichte: Die Industrie wird 
getrieben durch die Elektrifizierung des Antriebs, durch neue 
Kompetenzen in der Software und durch neue Wettbewer-
ber – bei den E-Autos bspw. halten die neuen Wettbewerber 
global über 50 % Marktanteil. Die deutschen Hersteller sind in 
China – dem jeweils größten Einzelmarkt - stark unter Druck. 
Fehlende Angebote bei batterieelektrischen Fahrzeugen führen 
dort zu sinkenden Marktanteilen, die im Gegenzug von den 
chinesischen Herstellern gewonnen werden. Diese konnten in 
den letzten 5 Jahren ihren Marktanteil in China um 10 Prozent-
Punkte steigern. 
 
Im Vergleich zu den amerikanischen oder chinesischen Kon-
kurrenten haben die europäischen Produzenten jedoch unter 
einem 2-3 mal höheren Energiepreis zu leiden. Auch hat sich 
der Nachfrageüberhang der letzten Jahre wegen der damali-
gen massiven Probleme in der Lieferkette entspannt, so dass 
nicht mehr die hohen Margen realisiert werden können. Trotz 
dieser Gesamtsituation hat die Automotive-Industrie auch im 
Jahr 2023 hohe Gewinne erzielt. Wie in den Vorjahren fallen 
die Gewinne jedoch verstärkt auf Seiten der Automobilherstel-
ler an. Die Zulieferer leiden weiterhin unter dem hohen Kos-
tendruck, der nicht im erforderlichen Rahmen an die OEM’s 
weitergegeben werden konnte. Bis zum Jahr 2019 lagen die 
durchschnittlichen Margen der Zulieferer deutlich über denen 
der Hersteller. Der Corona-Einbruch in 2020 hat die Zulieferer 
jedoch härter getroffen als die OEMs. Die Hersteller profitier-
ten von dem Mangel bei den Halbleitern, weil diese bevorzugt 
in margenstarke Fahrzeuge eingebaut wurden – die Zulieferer 
hatten jedoch unter Nachfrageschwankungen zu leiden, was 
sich negativ auf die Margen auswirkte. Seither liegen die Mar-
gen der Zulieferer unter denen der OEMs.
 
Die tiefgreifenden Veränderungen der Automobilindustrie zeich-
nen sich auch in der Zulieferindustrie ab. Die Innovations- und 
Transformationsfähigkeit werden maßgeblich die Zukunftsfä-
higkeit dieser Industrie beeinflussen. Große Konzerne der Zu-
lieferindustrie haben bereits einen massiven Stellenabbau in 
Europa angekündigt. 
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Nachdem die Inflationsrate im Jahr 2022 im Jahresdurch-
schnitt noch bei 6,9% gelegen hatte, ging diese für das Jahr 
2023 auf durchschnittlich 5,9 % zurück. In den ersten beiden 
Monaten des Jahres 2024 sank die Inflationsrate weiter (2,9 % 
im Januar bzw. 2,5 % im Februar) - dies trotz des Auslaufens 
der Preisbremsen für Energieprodukte und der Erhöhung des 
CO2-Preises.
 
Laut IWF ist das BIP der entwickelten Länder im Jahr 2023 um 
insgesamt 1,6 % gestiegen. Deutschland hat sich somit deut-
lich schlechter entwickelt als der Durchschnitt dieser Länder, 
aber auch schlechter als der Durchschnitt der Länder der Euro-
Zone (+0,5 %) oder gar die USA (+2,5 %). Die Weltwirtschaft 
wuchs im Jahr 2023 um 3,1 %.
 
Laut der Prognose der Bundesregierung im Jahreswirtschafts-
bericht wird das Bruttoinlandsprodukt im Jahr 2024 um vor-
aussichtlich 0,2 % wachsen. Im Herbst 2023 war die Regierung 
noch von einem Wert von 1,3 % Wachstum ausgegangen. 
 
Das Wachstum im Jahr 2024 wird laut Jahreswirtschaftsbericht 
vor allem durch den privaten und staatlichen Konsum getrie-
ben. Die Bruttoanlageinvestitionen sollen 2024 um 0,7 % un-
ter dem Vorjahreswert liegen, wie in 2023 verursacht vor allem 
durch einen Rückgang bei den Bauten (-2,2 %), der nicht kom-
pensiert werden kann durch das geringe Wachstum bei den 
Ausrüstungsinvestitionen (+0,5 %). Nur bei sonstigen Anlagen 
(F&E, Software und Datenbanken) soll sich im Gegensatz zu 
2023 (-0,6 %) mit +2,0 % im Jahr 2024 ein spürbares Wachs-
tum ergeben. Die Bundesregierung geht trotz des verhaltenen 
Wachstums auch für das Jahr 2024 von weiter steigenden Be-
schäftigungszahlen aus. 

Die Inflation in Deutschland soll sich laut Jahreswirtschaftsbe-
richt auf 2,8 % im Jahr 2024 verringern, wegen der Steigerung 
von 3,8 % bei den verfügbaren Einkommen ist von voraussicht-
lich steigenden Reallöhnen auszugehen, was zu einer stärkeren 
Binnennachfrage führen könnte. Mögliche gegenläufige Effek-
te sind aber die hohen Zinsen und die internationalen Krisen. 
Insgesamt sieht die Bundesregierung den Wirtschaftsstandort 
Deutschland unter erheblichem Druck.
 
Der IWF prognostiziert für die Weltwirtschaft im Jahr 2024 ein 
Wachstum von 3,1 %, resultierend aus dem Wachstum der 
entwickelten Länder mit 1,5 % (darunter USA +2,1 %, Euro-
Zone +0,9 %) und ein Wachstum von 4,1 % für die Emerging 
Markets bzw. den Entwicklungsländern. Nach 5,2 % im Jahr 
2023 soll China im Jahr 2024 mit 4,6 % wachsen. Indien sticht 
mit Wachstumsraten von 6,7 % für 2023 und prognostizierten 
6,5 % für 2024 wie in den Vorjahren heraus. Russland wird 

technologien investiert sowie produktivitätssteigernde Maß-
nahmen eingeleitet. Gemäß den strategischen Ansätzen wurde 
in eine Marktfelderweiterung der Geschäftsbereiche investiert.

1.4		  Konsolidierungskreis

Die Zahl der in den Konzernabschluss 2023 einbezogenen Ge-
sellschaften beträgt insgesamt 17 (Vorjahr 16).

2.	 	 Wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen

2.1		  Gesamtwirtschaftliche Lage

Nach dem wirtschaftlichen Einbruch wegen der Coronakrise 
erhoffte sich die AdCapital AG eine schnelle wirtschaftliche Er-
holung. Das Jahr 2022 war jedoch belastet durch den Beginn 
des Krieges in der Ukraine mit der Folge stark steigender Ener-
giepreise bzw. einer hohen Inflation. Die Gegenmaßnahmen der 
Zentralbanken – u.a. deutliche Zinserhöhungen – führten zwar 
zu einer Reduktion der Inflation, aber auch zu einer Dämpfung 
der Wirtschaft insgesamt. Hinzu kamen im Jahr 2023 weitere 
Unsicherheiten durch die massive Eskalation im Nahostkonflikt 
und die Angriffe der Huthi-Milizen auf die Transportwege im 
Roten Meer. In Deutschland spielten auch Sondereffekte eine 
Rolle: Aufgrund des Urteils des Bundesverfassungsgerichtes 
im November 2023 musste die Bundesregierung Priorisierun-
gen im Haushalt vornehmen, die durch die Art und Weise der 
Umsetzung zu einer Verunsicherung der Wirtschaft und der Öf-
fentlichkeit allgemein führten.
 
Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland hat sich im Jahr 
2023 preisbereinigt um 0,3 % bzw. preis- und kalenderbereinigt 
um 0,1 % reduziert. Die Bruttoanlageninvestitionen sind 2023 
insgesamt um 0,3 % gefallen, verursacht durch einen starken 
Rückgang bei Bauten (-2,2 %), dem jedoch ein Wachstum von 
3,0% bei den Ausrüstungsinvestitionen gegenübersteht. Trotz 
des Rückgangs beim BIP ergab sich für die Erwerbstätigenzahl 
mit 46,2 Mio. ein neuer Höchststand in Deutschland. Brutto-
löhne und -gehälter pro Arbeitnehmer liegen im Jahr 2023 um 
6,1 % über Vorjahr.
 
Deutschland leidet unter strukturellen Krisen, die Bundesregie-
rung sieht als größte Gefahr für Deutschland den Arbeitskräf-
temangel, der zusammen mit den Folgen des demografischen 
Wandels mittelfristig das Potenzialwachstum dämpft. Daneben 
wird als großes Investitionshemmnis die Bürokratie genannt.
 

In einer Analyse weist die LBBW für 2023 steigende Produk-
tions- und Absatzzahlen für die Automobilbranche aus: es wird 
mit einem globalen Wachstum von 8 % auf ca. 87 Mio. PKWs 
gerechnet. Das starke Wachstum im Jahr 2023 liegt zum einen 
an der besseren Fahrzeugverfügbarkeit verglichen mit 2022, 
zum anderen jedoch auch an den schwachen Vorjahreswerten, 
die zu einem Basiseffekt führten. Laut VDA konnte der Absatz 
von PKW in Europa mit 12,8 Mio. Kfz um ca. 13,7% zulegen. 
In China wurden mit 25,8 Mio. PKW ca. 11 % Fahrzeuge mehr 
verkauft als im Vorjahr – dies liegt um rund 7 % über dem bis-
herigen Rekordjahr 2017. Die USA konnten mit 15,4 Mio. den 
Kfz-Absatz bei PKW und Light Duty um ca. 12,4 % steigern. 
Europa liegt damit aber immer noch ca. 19 % unter dem Niveau 
von 2019, die USA dagegen nur ca. 9 %. Die weltweite Produk-
tion von Heavy Trucks stieg laut Global Data von 1,9 Mio. um 
rund 17 % auf 2,25 Mio. Einheiten, wobei das größte absolute 
Wachstum in der Region Asia-Pacific erfolgt ist (+300.000 Ein-
heiten, +30 %). In Europa stieg die Produktion von 337.000 Ein-
heiten auf 382.000 (+13 %), in Amerika dagegen von 316.000 
auf 335.000 Einheiten (+6 %).
 
Die zunehmenden Transportrisiken führen bereits zu einer ver-
stärkten Umstrukturierung in den Lieferketten. Aufgrund der 
zahlreichen Krisen, unter denen die Automobilindustrie zu lei-
den hatte, ist die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit jedoch 
nach hinten gerückt. Bei den OEM sind die Investitionen in das 
Thema Nachhaltigkeit zwar auf Vorjahresniveaus, die Zuliefe-
rer haben jedoch die entsprechenden Investitionen gegenüber 
Vorjahr deutlich reduziert.    
 
Eine weitere wichtige Branche der AdCapital-Gruppe liegt in 
der Elektroindustrie. Insgesamt stieg die preisbereinigte Pro-
duktion elektrotechnischer und elektronischer Güter laut ZVEI 
im vergangenen Jahr um nur 0,4 %, insbesondere weil der 
Wert im Dezember 2023 um mehr als 10 % unter dem Vor-
jahreswert lag. Der Anteil der Unternehmen, die unter Materi-
alknappheit bzw. Fachkräftemangel zu leiden hatten, ging im 
Lauf des Jahres 2023 kontinuierlich und deutlich zurück. Wäh-
rend des Jahres 2023 ist dagegen der Anteil der Unterneh-
men, die über Auftragsmangel klagten, ebenso kontinuierlich 
gestiegen. In den ersten Monaten des Jahres 2024 ist jedoch 
bei allen drei Themen – d.h. bei Materialknappheit, Fachkräfte-
mangel und Auftragsmangel – eine Verbesserung gegenüber 
dem 4. Quartal 2023 eingetreten. Mit Blick auf die kommenden 
sechs Monate rechneten im Februar 2024 15 % der Branchen-
unternehmen mit anziehenden und 58 % mit gleichbleibenden 
Geschäften, 27 % der Unternehmen gingen jedoch von rück-
läufigen Aktivitäten aus.
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Die Gesamtleistung ist mit 164,0 Mio. € um 6,0 % gegenüber 
dem Vorjahreswert von 154,7 Mio. € gestiegen. Die Proble-
me auf dem chinesischen Automobilmarkt sind überwunden 
und auch die Umsätze von Erich Jaeger in Nordamerika und 
Europa konnten stark gesteigert werden. Zusammen mit dem 
Wachstum der Gesamtleistung bei der BDT und bei FRAKO 
konnten die teils dramatischen Rückgänge der Gesamtleistung 
bei KTS und Taller überkompensiert werden.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich von 6,1 Mio. € 
auf 7,3 Mio. € erhöht. Insbesondere Währungseffekte und die 
Auflösung von Rückstellungen tragen zu dem genannten Wert 
bei.
 
Der Materialaufwand im Konzern ist von 88,4 Mio. € trotz des 
starken Anstiegs der Gesamtleistung nur um 1,0 Mio. € bezie-
hungsweise um 1,1 % auf 89,4 Mio. € gestiegen. Die Material-
quote ist dadurch von 57,2 % im Vorjahr um 2,7 Prozentpunkte 
auf 54,5 % gefallen.
 
Beim Materialaufwand spiegeln sich insbesondere Erfolge der 
Maßnahmen zur Optimierung der Einkaufskonditionen wider. 
Auch ist der Umsatz bei Taller, der im letzten Jahr mit einer 
hohen Materialquote verbunden war, im Jahr 2023 deutlich ge-
fallen. Gleichzeitig konnte die Materialquote deutlich gesenkt 
werden, wodurch die Verluste reduziert wurden. Eine analoge 
Entwicklung liegt bei KTS vor.   
 
Der Personalaufwand ist um 2,5 Mio. € auf 44,9 Mio. € ge-
stiegen (+6,0 %). Da der Personalaufwand in gleichem Maße 
stieg wie die Gesamtleistung, liegt die Personalquote wie im 
Vorjahr bei unverändert 27,4 %. Abgesehen vom Jahr 2022, 
als Sondereffekte eine Rolle spielten, ist diese Personalquote 
die niedrigste der letzten Jahre.
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich von 
34,3 Mio. € im Vorjahr um 4,7 Mio. € auf 29,6 Mio. € redu-
ziert. Im Vorjahr waren hier Kosten für Reklamationen in Höhe 
von 5,0 Mio. € enthalten. Die Währungsverluste und andere 
sonstige Aufwendungen sind jeweils rund 0,9 Mio. €, die Ener-
giekosten 0,5 Mio. € geringer. Angestiegen sind dagegen die 
Kosten für Personalleasing (+1,7 Mio. €) und für Rechts- und 
Beratungskosten (+1,1 Mio. €). 
 
Die saldierten Währungseffekte sind auch dieses Jahr positiv 
und betragen rund 0,4 Mio. € (Vorjahr: rund 0,7 Mio. €).
 
Das Konzern-Betriebsergebnis beträgt +3,4 Mio. €, bei einem 
Vorjahresergebnis in Höhe von -8,4 Mio. €.

Die Abhängigkeit der wirtschaftlichen Entwicklung der AdCapi-
tal AG sowohl vom konjunkturellen Umfeld in Deutschland und 
auch von der Lage der Weltwirtschaft insgesamt, vor allem der 
globalen Automobilkonjunktur, wird hier deutlich sichtbar.
 
Die Ertragslage des Konzerns im Jahr 2023 ist – insbesondere 
verglichen mit dem Vorjahr – sehr erfreulich. Es ergibt sich ge-
genüber 2022 eine sehr deutliche Verbesserung des Betriebs-
ergebnisses von -8,4 Mio. € auf +3,4 Mio. €. Diese Entwicklung 
wird im Wesentlichen von der Erich Jaeger Gruppe getragen, 
die Summe der Veränderungen bei den anderen operativen 
Gesellschaften ist dagegen vernachlässigbar. Erich Jaeger, 
FRAKO, BDT und OPUS Grundstücksgesellschaft weisen im 
Jahr 2023 positive Betriebsergebnisse aus, Taller, KTS und die 
Holdinggesellschaften tragen dagegen ergebnismindernd bei. 
Im letzten Jahr wurden bei Erich Jaeger Rückstellungen für Re-
klamationen gebildet, die im laufenden Geschäftsjahr zum Teil 
aufgelöst werden konnten, da sich die aktiv vorangetriebenen 
Gespräche positiv gestalten. Rechnet man diesen Effekt her-
aus, so ergibt sich bei Erich Jaeger immer noch eine Steigerung 
des Betriebsergebnisses in Höhe von 7,4 Mio. € verglichen mit 
dem Vorjahr. 
 
Bei der Erich Jaeger-Gruppe ist der erfolgreich verlaufende Tur-
naround der Grund für die dramatische Verbesserung des Er-
gebnisses. Im Rahmen der definierten Unternehmensstrategie 
waren zentrale Erfolgsfaktoren für den Turnaround die Inten-
sivierung der Vertriebsaktivitäten und die Steigerung der Pro-
duktivität der Produktions- aber auch aller sonstigen Prozesse. 
Maßnahmen zur Optimierung der Supply-Chain und der Ein-
kaufskonditionen wurden durchgeführt. Durch die Reduzierung 
von Beständen konnten liquide Mittel freigesetzt werden, die in 
Fertigung und Technologie investiert werden konnten. All diese 
Maßnahmen wurden auch bei sämtlichen anderen operativen 
AdCapital-Gesellschaften ergriffen. Bei Erich Jaeger zeigten 
sich schon im Jahr 2023 die erwarteten Erfolge, bei den ande-
ren Gesellschaften ist, auch wegen des späteren Beginns der 
Strategiedefinition, mit ähnlichen Erfolgen in den kommenden 
Monaten zu rechnen – beeinflusst durch das jeweilige Bran-
chenumfeld der Gesellschaft.
 
Die chinesischen Gesellschaften der Jaeger-Gruppe haben im 
Berichtsjahr 2023 ein um rund 50 % höheres Ergebnis erzielt 
als im Vorjahr. Der Gewinn, der den konzernfremden Gesell-
schaftern zusteht, hat sich deswegen ebenfalls entsprechend 
erhöht.
 
Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung im AdCapital-Konzern 
stellt sich im Einzelnen wie folgt dar:
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Detailliert stellt es sich folgendermaßen dar:

Gewinn- und Verlustrechnung des AdCapital-Konzerns 

Die Beteiligungsunternehmen der AdCapital AG sind vor allem 
produzierende Unternehmen, die in unterschiedlichen Ge-
schäftsbereichen und Regionen tätig sind. Der Einfluss der ge-
samtwirtschaftlichen, aber auch der jeweils regionalen und der 
Branchenkonjunktur kann für jedes Unternehmen deswegen 
unterschiedlich sein. 
 
Wir beobachten seit mehreren Jahren eine zunehmende In-
ternationalisierung unseres Konzerns. Nach dem einmaligen 
Rückgang des Auslandsanteil der Konzernumsätze im Jahr 
2022 auf 67 % ist dieser Anteil im Berichtsjahr wieder auf 
über 70 % gewachsen. Der Anteil der Umsätze mit Kunden in 
Deutschland und der EU ist gesunken, mit Kunden außerhalb 
der EU dagegen stark gestiegen von 27 % auf 32 %, womit fast 
wieder der Wert aus 2021 mit 33 % erreicht wurde. Dies wird 
vor allem verursacht durch das starke Wachstum der Umsätze 
bei der chinesischen und bei der amerikanischen Gesellschaft 
der Erich Jaeger-Gruppe.
 

Bzgl. der Chipknappheit gibt es jedoch auch andere Signale: 
Bei einer Befragung des Digitalverbandes Bitcom gingen noch 
im Oktober 2023 mehr als 2/3 der befragten Unternehmen für 
2024 von zunehmenden Lieferverzögerungen bei Chips aus.    
 
Die gesamtwirtschaftlichen und branchenbezogenen Rahmen-
bedingungen und Prognosen gestalten sich wie bereits in den 
Vorjahren recht unterschiedlich. Wir gehen davon aus, dass 
sich das Jahr 2024 in Deutschland und Europa wirtschaftlich 
eher schwierig gestalten wird. Die wirtschaftliche Entwicklung 
in den anderen Regionen wie Nordamerika oder Asien dürfte 
sich dagegen deutlich besser darstellen, auch wenn bspw. in 
China nicht mehr die Wachstumsraten wie in der Vergangen-
heit erzielt werden dürften. Dieser verhalten positive Ausblick 
steht jedoch wie in Vorjahren unter dem Vorbehalt der Unsi-
cherheiten über die weitere Entwicklung der aktuellen Krisen 
(u.a. Krieg in der Ukraine, Eskalation im Nahost-Konflikt) und 
die sich daraus ergebenden Effekte für die Weltwirtschaft. 
Welche konkreten direkten oder indirekten Auswirkungen sich 
hieraus für die Branchen der Unternehmen des AdCapital-Kon-
zerns ergeben könnten, kann nicht antizipiert werden.

3.		  Ertragslage

3.1		  Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Die für die Beurteilung der Entwicklung der Gesellschaft rele-
vanten Kennzahlen haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie 
folgt entwickelt: 

2023
Mio. €

2022
Mio. €

Gesamtleistung  164,0 154,7

Sonstige betriebliche Erträge 7,3 6,1

Materialaufwand -89,4 -88,4

Personalaufwand -44,9 -42,4

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen

-29,6 -34,3

Betriebliches Ergebnis 
vor Abschreibungen   

7,4 -4,3

Abschreibungen -4,0 -4,0

Betriebliches Ergebnis 3,4 -8,4

Finanzergebnis -1,9 -0,8

Ergebnis vor Steuern (EBT) 1,5 -9,1

Ertragsteuern und 
sonstige Steuern

-2,3 -1,4

Konzernjahresergebnis -0,8 -10,6
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2023
Mio. €

2022
Mio. €

Absolute 
Änderung

Umsatz 165,1 155,5 + 9,6  

Gesamtleistung 164,0 154,7 + 9,3

EBITDA 7,3 -4,4 +11,7

EBIT* 3,3 -8,4 +11,7

*  Betriebliches Ergebnis und EBIT unterscheiden sich um die „sonstigen Steuern“
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Die im Dezember 2022 aufgestellte Planung für 2023 war ins-
gesamt sehr ambitioniert. In Anbetracht der wirtschaftlichen 
und geopolitischen Entwicklung im Jahr 2023 kann es des-
wegen nicht überraschen, dass einzelne Gesellschaften ihre 
Ziele – zum Teil eklatant – verfehlten. Trotz allem konnte auf 
Konzernebene eine nur geringe negative Abweichung vom 
Plan sichergestellt werden. Trotz großer Planabweichungen bei 
einzelnen Gesellschaften traten im Jahre 2023 keine Liquidi-
tätsprobleme auf, weil AdCapital bzw. Erich Jaeger in der Ver-
gangenheit durch die rechtzeitige Beschaffung von Finanzmit-
teln Spielräume bei der Liquidität eröffnet haben, die nunmehr 
genutzt werden konnten. 

3.2		  Industriebeteiligungen

Die Beteiligungen der AdCapital AG sind in unterschiedlichen 
Geschäftsfeldern, aber auch unterschiedlichen Wirtschaftsregi-
onen tätig. Deshalb unterscheiden sich die wirtschaftlichen 
Entwicklungen der einzelnen Gesellschaften im Jahr 2023 
deutlich voneinander:  
 
Nach dem drastischen Rückgang im Jahr 2022 konnte unsere 
größte Gesellschaft Erich Jaeger im Jahr 2023 sowohl Umsatz 
als auch Gesamtleistung deutlich steigern (+18 % bzw. +21 %). 
Die Umsätze wurden dabei zu über 82 % außerhalb Deutsch-
lands erzielt – das sind über 2 Prozentpunkte mehr als noch im 
Jahr 2022. Der Schwerpunkt des Auslandsumsatzes hat sich 
verschoben: Waren im Jahr 2021 vom Gesamtumsatz noch 
fast 40 % außerhalb der EU erzielt worden, so sank dieser An-
teil im Jahr 2022 auf rund 31 %. Im Jahr 2023 wurden wieder 
38 % erreicht. Grund ist das starke Wachstum des externen 
Umsatzes der chinesischen und der amerikanischen Gesell-
schaft um jeweils rund 60 %. Hier zeigen sich die Erholung des 
chinesischen Automobilmarktes bzw. die Auswirkungen der 
Vertriebserfolge von Erich Jaeger auf dem amerikanischen 
Markt in den vergangenen Jahren. Aus Vorsichtsgründen wur-
den bei Erich Jaeger im Jahr 2022 Rückstellungen für Rekla-
mationen gebildet, die im Jahr 2023 wegen des positiven Ver-
laufs der aufgenommenen Gespräche zum Teil aufgelöst 
werden konnten. 
 
Nachdem die Taller GmbH bereits im Jahr 2021 wegen der 
Lieferschwierigkeiten eines vom Hochwasser betroffenen Liefe-
ranten einen deutlichen Rückgang beim Umsatz verkraften 
musste, konnte der Umsatz im Jahr 2022 leicht stabilisiert wer-
den. Im Berichtsjahr musste Taller jedoch erneut einen drama-
tischen Einbruch bei Umsatz und Gesamtleistung verkraften, 
insbesondere im 2. Halbjahr fielen die Bestellungen der Kun-
den, die Steckerbrücken beziehen, drastisch. Da die Lagerbe-
stände bei fertigen und unfertigen Erzeugnissen stark abgebaut 

wurden, lag die Gesamtleistung um 11 % unter dem Umsatz. 
Der im Jahr 2023 bei Taller aufgebaute Vertrieb konnte erste 
Projekte akquirieren, in Summe konnte jedoch dadurch der 
Rückgang beim angestammten Produktportfolio nur marginal 
abgefedert werden. 
 
Wegen des dramatischen Einbruchs der Gesamtleistung 
musste die Taller GmbH einen hohen Verlust verbuchen. Nach 
Stützung des Eigenkapital durch die mittelbare Muttergesell-
schaft AdCapital AG mittels eines Darlehensverzichtes mit Bes-
serungsschein in Höhe von 2 Mio. € liegt das Betriebsergebnis 
der Taller GmbH im Jahr 2023 bei -223 T€.  
 
Wie schon in jedem Jahr seit 2020 konnte die Bavaria Digital 
Technik (BDT) auch im Berichtsjahr den Umsatz deutlich stei-
gern (+14 %). Der entsprechende Planwert konnte bis auf 0,2 % 
erreicht werden. Aufgrund der Umsatzausweitung in den letz-
ten Jahren war es notwendig, in die Erweiterung der Produkti-
onsanlagen zu investieren. Die Inbetriebnahme einer zusätzli-
chen Produktionslinie konnte im Mai 2023 erfolgreich 
durchgeführt werden. Im Automotive-Bereich konnte die Ge-
sellschaft im Jahr 2023 stark wachsen, im Jahr 2022 war we-
gen der mangelnden Verfügbarkeit von Teilen die Gesamtleis-
tung in diesem Bereich verglichen mit Vorjahr geschrumpft. In 
der Sparte Medizintechnik konnte der relativ größte Umsatzzu-
wachs erzielt werden. Im angestammt stärksten Umsatzbe-
reich Industrie konnte auch im Jahr 2023 ein Umsatzwachstum 
erzielt werden, einzig im Bereich Energie musste nach zwei 
Jahren Wachstum ein Rückschlag (-21 %) hingenommen wer-
den. Für das Jahr 2024 wird wegen der bereits vorliegenden 
Aufträge auch im Bereich Energie wieder mit einem Wachstum 
zu rechnen sein.  
 
Das Betriebsergebnis der BDT lag um 9 % über Vorjahr, jedoch 
37 % unter Plan. Gründe für die Planabweichung sind Kosten-
steigerungen und Margendruck. Wie auch andere Unterneh-
men in Deutschland hatte die BDT im Berichtsjahr mit einer 
hohen Krankheitsquote zu kämpfen. 
 
Das Jahr 2023 war für die FRAKO wiederum ein zufriedenstel-
lendes Wirtschaftsjahr. Der Umsatz konnte gegenüber Vorjahr 
um 8 %, das Betriebsergebnis um 21 % gesteigert werden. Die 
ambitionierten Planungen bei Umsatz und Betriebsergebnis 
konnten dagegen nicht erreicht werden (Abweichungen -10 % 
bzw. -33 %). Aufgrund der Erholung der Wirtschaft in China 
nach der Corona-Krise, des Ausbaus des Servicegeschäftes, 
aber auch wegen der Ausweitung der Geräteumsätze bei wei-
terentwickelten Produkten konnte der Umsatz gegenüber Vor-
jahr ausgeweitet werden. Die konjunkturelle Eintrübung im 
zweiten Halbjahr 2023, die sich bspw. in einem schwachen 

Projektgeschäft zeigte, führte jedoch dazu, dass der Umsatz 
und das Ergebnis nicht auf das Planniveau gehoben werden 
konnten. 
 
Nach dem Rekordjahr 2022 ist bei der KTS im Berichtsjahr der 
Umsatz um 27 % gefallen. Das Umsatzniveau liegt damit gering 
unter dem von 2021. Wesentliche Kunden der KTS haben im 2. 
Halbjahr wegen Problemen in ihren jeweiligen Branchen bzw. 
zur Reduktion ihres eigenen Lagerbestandes die Bestellungen 
deutlich reduziert. Trotz eingeleiteter Maßnahmen zur Kosten-
senkung konnte mit rund -200 T€ ein negatives Betriebsergeb-
nis für das Jahr 2023 nicht vermieden werden. 

Die OPUS GmbH wird nicht mehr konsolidiert, da die operative 
Führung der Gesellschaft an den Partner abgegeben wurde. 
Dagegen wird die OPUS Grundstückgesellschaft mbH im Kon-
zernabschluss berücksichtigt. Diese Gesellschaft wurde im 
Rahmen der Umstrukturierung der OPUS im Dezember 2021 
übernommen. Das von der OPUS GmbH genutzte Bürogebäu-
de befindet sich im Eigentum der Gesellschaft.

4.		  Finanz- und Vermögenslage

4.1		  Portfolioentwicklung

Zukäufe im Beteiligungsportfolio erfolgen ausschließlich zur ge-
zielten Unterstützung der Wertschöpfungsketten bei unseren 
bestehenden Tochterunternehmen, insbesondere im Automo-
tive-Bereich. Wir halten unsere Beteiligungen langfristig, um sie 
erfolgreich weiterzuentwickeln. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 
gab es keine Neuinvestitionen im Beteiligungsbereich. 

 4.2		  Investitionen 

Nachdem im vergangenen Jahr die Investitionen in der Größen-
ordnung der Abschreibungen waren, liegen sie im Berichtsjahr 
deutlich darüber. Wie im Vorjahr lag der Schwerpunkt der In-
vestitionen bei Erich Jaeger (2,8 Mio. €). Bei der BDT wurden 
über 2 Mio. € investiert, vor allem zum Aufbau einer zusätzli-
chen Produktionslinie. Fast 1 Mio. € wurden bei Taller investiert 
in die Erweiterung des Maschinenparks.

Das Finanzergebnis liegt mit -1,9 Mio. € deutlich unter dem des 
Vorjahres (-0,8 Mio. €). Im Jahr 2022 war jedoch ein positiver 
Effekt aus der Entkonsolidierung der OPUS GmbH in Höhe 
von 0,3 Mio. € enthalten. Der Anstieg im Jahr 2023 beruht 
zum größten Teil auf den im Vergleich zu 2022 höheren Zins-
sätzen, zum geringeren Teil auf den höheren Darlehensver-
bindlichkeiten.
 
Die Zusammensetzungen der Posten der Gewinn- und Verlust-
rechnung sind im Einzelnen im Konzernanhang näher aufge-
gliedert und kommentiert. 
 
Insgesamt weisen wir im AdCapital-Konzern einen Jahresfehl-
betrag vor Anteilen Dritter in Höhe von -0,8 Mio. € (Vorjahr: 
Jahresfehlbetrag -10,6 Mio. €) aus. 
 
Die im Halbjahresbericht 2023 skizzierte Entwicklung der ein-
zelnen Gesellschaften für das Restjahr 2023 hat sich nur zum 
Teil bestätigt. Der Optimismus bei Erich Jaeger war berech-
tigt, bei Taller und KTS war die Entwicklung bedingt durch die 
stärker als erwartet eingetretenen Effekte der Rezession in 
Deutschland schlechter als geplant. In Summe lagen jedoch 
sowohl Umsatz als auch Ergebnis für den Konzern in den im 
Halbjahresbericht 2023 genannten Spannen.
 
Im Dezember 2022 wurde die Planung für das Jahr 2023 für die 
Gesellschaften und den AdCapital-Konzern insgesamt erstellt. 
 
Die geplante Leistung für 2023 wurde im Gesamtkonzern um 
6,9 % verfehlt. Die Erich Jaeger Gruppe liegt um 2 %, die BDT 
um 0,4 % über Budget. FRAKO, KTS und Taller dagegen ver-
fehlten – teilweise deutlich – die jeweils geplanten Werte.
 
Für die Kabelfertigung wurde für das Berichtsjahr ein sehr am-
bitionierter Hochlauf der Produktion unterstellt. Die Sicherstel-
lung des geforderten hohen Qualitätsniveau bei dieser für Erich 
Jaeger neuen Produktionstechnologie benötigte jedoch deut-
lich mehr Zeit als geplant. Die Gesamtleistung lag deswegen 
auf Jahressicht fast 70 % unter Plan. 
 
Auf Betriebsergebnis-Ebene wurde der Plan für den AdCapital 
Konzern um 8 % unterschritten. Einem Planwert von + 3,7 Mio. € 
steht ein realisierter Wert von + 3,4 Mio. € gegenüber. Die Erich 
Jaeger-Gruppe liegt jedoch mit rund 175 % über Plan. Deutlich 
über Budget lagen die deutsche, die chinesische und die US-
amerikanische Gesellschaft, deutlich unter Budget jedoch die 
Kabelfertigung wegen der niedrigen Gesamtleistung und Erich 
Jaeger Tschechien wegen hoher Personalleasing-Kosten. 
Die anderen operativen Gesellschaften der AdCapital-Gruppe 
konnten die ehrgeizigen Betriebsergebnis-Ziele im Jahr 2023 
nicht erreichen.
 

2023
Mio. €

2022
Mio. €

Investitionsvolumen, 
Konzern

6,3 3,9
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Im Sinne der beschriebenen Finanzstrategie weist der Konzern 
eine akzeptable Eigenkapitalquote aus. Das Eigenkapital ist 
durch das negative Ergebnis absolut leicht zurückgegangen. 
Die Vorräte sind im Jahr 2023 gegenüber 2022 zwar deutlich 
gesunken, dies wurde aber kompensiert durch den Anstieg 
beim Anlagevermögen wegen der regen Investitionstätigkeit 
und einer Erhöhung bei den Forderungen. In Summe ergibt 
sich dadurch nur ein geringer Rückgang der Bilanzsumme.

4.3.3	 Cashflow / Verkürzte Kapitalflussrechnung 

Der Cashflow des Konzerns entwickelte sich wie folgt:

Der operative Cashflow ist leicht positiv – dies wird vor allem 
verursacht durch die erfolgreiche Optimierung beim Working 
Capital. Die Investitionstätigkeit führte zu einem starken Abfluss 
von finanziellen Mitteln. Finanziert wurden diese Ausgaben vor 
allem durch verstärkte Nutzung bestehender bzw. durch den 
Abschluss neuer Darlehen, zum anderen hat sich der Finanz-
mittelfonds reduziert.

4.3.4	 Cash-Pool-System

Alle wesentlichen inländischen Gesellschaften des Konzerns 
sind in das Cash-Pooling des AdCapital-Konzerns einbezogen. 
Das Cash-Pool-System des Konzerns sichert den konzernzu-
gehörigen Gesellschaften eine unbürokratische Betriebsmittel-
finanzierung. 

4.4	 Vermögenslage

Da die Investitionen im Berichtsjahr die Abschreibungen über-
steigen, wächst das Anlagenvermögen absolut und relativ 
merklich an. Das Umlaufvermögen (Working Capital) hat sich 
trotz gestiegener Forderungen aufgrund der stark zurückge-
gangenen Vorräte reduziert.
 
Die Höhe unserer Liquidität (Zahlungsmittel) zuzüglich vorhan-
dener freier vertraglicher Kreditreserven halten wir vor dem Hin-
tergrund des Finanzierungsbedarfs für das weitere Wachstum 
der Gruppe und wegen des Vorhandenseins einer Sicherheits-
reserve für angemessen und absolut unerlässlich.

4.5		  Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Die Vermögens- und Finanzlage des Konzerns ist nach dem 
sehr erfolgreich verlaufenden Turnaround bei Erich Jaeger ge-
ordnet. Die Finanzierung der Beteiligungsunternehmen durch 
die AdCapital AG ist sichergestellt. Schon seit Jahren verfolgen 
wir die Strategie, ausreichend Finanzmittel bzw. weitere Finan-
zierungsquellen zur Verfügung zu haben, um aufkommenden 
Krisen trotzen zu können bzw. sich bietende Chancen bei Ak-
quisitionen nutzen zu können.
 
Die Eigenkapitalquote im Konzern sowie auf Ebene der Ad
Capital AG ist 2023 ausreichend hoch. 
 
Die Ertragslage im Geschäftsjahr hat sich im Jahr 2023 wegen 
der erfolgreich umgesetzten Strategie bei Erich Jaeger deutlich 
besser dargestellt als im Vorjahr. Auf Gruppenebene muss den-
noch ein Jahresfehlbetrag ausgewiesen werden, da zum einen 
die Zinssätze sich deutlich erhöht haben, zum anderen aber die 
im Rahmen der jeweiligen Strategie bei den anderen operativen 
Tochtergesellschaften eingeleiteten Maßnahmen bedingt durch 

die sich verschlechterten Rahmenbedingungen noch nicht den 
gewünschten Erfolg zeigen konnten. FRAKO litt im Berichtsjahr 
an der zurückgehenden Konjunktur, bei Taller und bei KTS ist 
die Nachfrage der Kunden eingebrochen, bei der BDT waren 
hohe Kosten (hohe Krankheitsquote) belastend.
 
Da das Ergebnis der chinesischen Gesellschaften, an denen 
der Minderheitsaktionär beteiligt ist, im Berichtsjahr stark an-
gestiegen ist, ist entsprechend das dem konzernfremden Ge-
sellschafter zustehende Ergebnis ebenfalls stark gewachsen.
 
Der Start ins Geschäftsjahr 2024 fällt bei unseren Beteiligungs-
gesellschaften sehr unterschiedlich aus. Bei Erich Jaeger se-
hen wir sehr optimistisch auf die nächsten Monate, ebenso bei 
der BDT. Dort ist die Herausforderung, den noch bestehenden 
Auftragsrückstand abzubauen. Dies soll durch die Erhöhung 
der Performance bei der bisherigen Produktionslinie gelingen. 
Bei Taller scheint das tiefe Tal überwunden zu sein, die Be-
stellungen der Steckerbrücken-Kunden wachsen, ebenso die 
Umsätze. Auch durch die Produktion von Teilen für Erich Jae-
ger wird sich der Umsatz kurz- bis mittelfristig so stabilisieren, 
dass Taller die Verlustzone verlassen kann. Bei KTS ist zwar 
das Umsatztief aus dem 4. Quartal 2023 überwunden, jedoch 
liegen zu Beginn des Jahres 2024 die Umsatzaussichten bei 
einigen wichtigen Kunden unter dem eigentlich üblichen Ni-
veau. Dies kann durch die anderen Kunden nur zum Teil auf-
gefangen werden. Jedoch sehen wir die Entwicklung bei KTS 
bedingt durch die eingeleiteten strategischen operativen und 
vertrieblichen Maßnahmen positiv. FRAKO wird immer noch 
stark von der schwachen Konjunktur in Mitleidenschaft gezo-
gen. Entsprechende Maßnahmen zur Kostensenkung wurden 
eingeleitet. Erst im zweiten Halbjahr werden die Geschäftsfeld-
erweiterung durch neue Produkte und die Intensivierung des 
Servicegeschäftes positive Auswirkungen haben.
 
Das Problem des Fachkräftemangels ist in unseren Beteili-
gungsunternehmen immer stärker spürbar. Hinzukommt oft 
noch eine – verglichen mit den Jahren vor 2020 – deutlich er-
höhte Krankheitsquote. Dies führt dazu, dass die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter unserer Unternehmen häufig stark belastet 
werden, um die den Kunden zugesagten Leistungen zu erbrin-
gen. Wegen der Kosten und der Dauer der Einarbeitung ist die 
Nutzung externer Fachkräfte zur Überbrückung von Engpässen 
keine ideale Lösung, aber dennoch häufig nicht zu vermeiden.
 
Der Russland-Ukraine-Konflikt beschäftigt die Welt nunmehr 
schon seit mehreren Jahren, ein Ende ist nicht abzusehen. 
Zusätzlich ist Ende 2023 der Nahost-Konflikt extrem eskaliert, 
auch dort ist nicht klar, wie eine Lösung aussehen könnte. 
Mittelbare Wirkungen wie bspw. die Erhöhung der Transport-

4.3		  Finanzlage

4.3.1	 Finanzstrategie

Der Finanzbedarf der einzelnen Konzernunternehmen im Inland 
wurde in der Vergangenheit im Wesentlichen durch Bereitstel-
lung von Eigenkapital, Gesellschafterdarlehen und die Einbe-
ziehung in das Cash-Pool-System der AdCapital AG gedeckt. 
Aufgrund der Wichtigkeit von stabilen Beziehungen zu (Haus-)
Banken sind die Beteiligungsunternehmen seit der Corona-Kri-
se verstärkt angehalten, auch Kredite von Banken in Anspruch 
zu nehmen. 
 
Unser Ziel bleibt weiterhin, eine Eigenkapitalquote auszuweisen, 
die es auch in Krisenzeiten ermöglicht, extern weitere Finanz-
mittel zu beschaffen. Die Eigenkapitalquote liegt mit 42,7 % nur 
leicht unter der des vergangenen Jahres (44,4 %) und ist somit 
immer noch ein Wert, der die Aufnahme weiterer Finanzmittel 
zur Investition bzw. Akquisition geeigneter Unternehmen er-
möglicht.
 
Über die tatsächlichen Inanspruchnahmen bestehender ex-
terner Finanzierungen hinaus stehen uns aufgrund unserer 
zweifelsfreien Bonität noch umfangreiche freie Kreditlinien zur 
Verfügung. Freie Liquidität der AdCapital AG wird von uns in 
Zahlungsmitteln gehalten, um eine jederzeitige Verfügbarkeit 
der finanziellen Mittel sicherzustellen und Bewertungsrisiken 
auszuschließen. 
 
Die Finanzlage des Konzerns ist somit unverändert stabil. Die 
Sicherung der Liquidität aller operativen Einheiten des Kon-
zerns und der Holding in diesen krisenbehafteten Zeiten hat für 
uns auch weiterhin oberste Priorität. 

4.3.2	 Kapitalstruktur

Der AdCapital-Konzern weist folgende Kapitalstruktur auf:

2023
Mio. €

2022
Mio. €

Operativer Cashflow +2,0 -3,6

Netto-Investitionen -5,6 -3,4

Free Cashflow -3,6 -7,0

Cashflow aus 
der Finanzierungstätigkeit 

+1,1 +4,9

31.12.2023
Mio. €

% 31.12.2022
Mio. €

%

Eigenkapital 47,9 42,7 50,3 44,4

Fremdkapital 64,1 57,3 63,0 55,6

Gesamtkapital 112,0 100,0 113,3 100,0

31.12.2023
Mio. €

% 31.12.2022
Mio. €

%

Anlagevermögen 29,6 26,4 27,9 24,6

Umlaufvermögen 
und sonstige 
Aktiva

82,5 73,6 85,5 75,4

davon Zahlungs-
mittel

4,5 4,0 6,8 6,1

Gesamt-
vermögen

112,0 100,0 113,3 100,0
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5.2		  Forschung und Entwicklung

Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung im Kon-
zern lagen im Geschäftsjahr 2023 bei rund 2,0 Mio. € (Vorjahr: 
1,9 Mio. €). 
 
Es handelt sich im Wesentlichen um die Weiter- und Fortent-
wicklungen des bestehenden Produktportfolios.

6.		  Nichtfinanzielle Berichterstattung 

Die AdCapital AG bzw. der AdCapital Konzern unterliegen nicht 
der Pflicht zur nichtfinanziellen Erklärung gemäß § 289 b Abs.1 
des HGB. Die Aktien der AdCapital AG werden am Basic Board 
der Frankfurter Börse gehandelt, dieser Markt ist jedoch kein 
organisierter Markt im Sinne des § 2 Abs.11 des Wertpapier-
handelsgesetzes. Somit ist die AdCapital AG weder kapital-
marktorientiert im Sinne des § 264d HGB noch börsennotiert 
im Sinne des § 3 Abs. 2 AktG.
 
Auf eine freiwillige Sozial- und Umweltberichterstattung wurde 
– wie schon in den Vorjahren – aus Kosten- und Effizienzgrün-
den verzichtet.
 
Die AdCapital AG und alle Konzerngesellschaften bereiten sich 
intensiv darauf vor, die ESG-Berichtspflichten ab Berichtsjahr 
2025 zu erfüllen.
 
Die Themen im Rahmen ESG (Enviromental, Social, Gover-
nance / Umwelt, Soziales und Unternehmensführung) stellen 
einen wichtigen Baustein im oben genannten Strategieprozess 
der AdCapital-Gruppe und der Beteiligungsgesellschaften dar: 
Wir wissen, dass AdCapital nur dann nachhaltig erfolgreich sein 
kann, wenn diese Themen nicht als reine Kostenfaktoren, son-
dern als strategisch wichtige Aufgaben angesehen werden.

7.		  Risikobericht

7.1		  Chancen- und Risikomanagementsystem

In enger Abstimmung mit dem Aufsichtsrat definiert der Vor-
stand die Grundsätze der Risikopolitik. Ziel ist es, nachhaltig 
Erträge aus sowie Wertsteigerungen bei unseren operativen 
Beteiligungen zu erzielen. Unangemessene Risiken gehen wir 
hierzu nicht ein.
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Wir nutzen verschiedene Informations- und Kontrollsysteme, 
um Entwicklungen frühzeitig erkennen zu können, die den Fort-
bestand einer Unternehmensbeteiligung oder des Konzerns 
gefährden könnten. Dabei werden sowohl qualitative als auch 
quantitative Kriterien zur Früherkennung von Risiken genutzt.

7.2		  Risikofaktoren aus dem operativen Geschäft 
		  der Konzern- und Tochtergesellschaften

Ausfallrisiko
 
Im Rahmen eines effektiven Forderungsmanagements werden 
Ausfallrisiken auf ein unvermeidliches Maß begrenzt: hierzu ge-
hören Maßnahmen wie Kreditgenehmigungen sowie die Festle-
gung von Kreditobergrenzen. Auch das bei Erich Jaeger und 
Taller etablierte Factoring, bei dem Risikokunden durch die 
Banken ausgeschlossen und damit Indikatoren für ein höheres 
Ausfallrisiko geliefert werden, dient zur Reduzierung des Risi-
kos. Nach Möglichkeit werden auch Warenkreditversicherun-
gen zum Schutz vor Forderungsausfällen abgeschlossen. In 
Einzelfällen wird mit Kunden eine Lieferung nur gegen Voraus-
kasse vereinbart.
 
Risiko aus dem operativen Geschäft
 
Unseren Konzernunternehmen stehen als Kunde oder als Lie-
ferant häufig deutlich größere Partner gegenüber (bspw. Auto-
motive-Industrie, Halbleiterhersteller), so dass die Verhand-
lungsmacht unserer Beteiligungen eingeschränkt ist. Obwohl 
unsere Beteiligungen bemüht sind, die Abhängigkeiten auf ein 
vertretbares Maß zu begrenzen, lassen sich bei einzelnen 
Konzernunternehmen starke Abhängigkeiten von Großkunden 
bzw. wichtigen Lieferanten nicht vermeiden.
 
Durch Abnahme- beziehungsweise Belieferungsvereinbarun-
gen zwischen dem Lieferanten und der AdCapital-Tochterge-
sellschaft wird auf der Beschaffungsseite ein mögliches Beliefe-
rungs- respektive Ausfallrisiko des Lieferanten gesteuert. 
Sofern die Möglichkeit besteht, wird ein Alternativlieferant auf-
gebaut. Die Wichtigkeit des Vorhandenseins einer solchen Al-
ternative hat sich in der Vergangenheit schmerzlich gezeigt: Im 
Sommer 2021 fiel ein wichtiger Lieferant der Taller GmbH auf-
grund des Hochwassers im Westen Deutschlands für längere 
Zeit aus, was bei Taller damals massive Lieferschwierigkeiten 
verursachte. 
 
In den Vorjahren lagen die Bestände auf einem sehr hohen Ni-
veau, was vor allen aus Lieferkettenproblemen resultierte: Oft 
waren fast alle Teile für ein Produkt planmäßig geliefert worden, 

ein Elektronik-Bauteil war jedoch nicht verfügbar. Dieser erhöh-
te Lagerbestand führt zum einen zu einem höheren Liquiditäts-
bedarf, zum anderen besteht das Risiko für Abwertungen we-
gen bspw. zwischenzeitlich sinkender Rohstoff- oder 
Bauteilpreise. Dieses Risiko hat sich jedoch zwischenzeitlich 
deutlich reduziert. In Anbetracht der derzeitigen Krisen, insbe-
sondere des Nahost-Konfliktes, die schon gewisse Auswirkun-
gen auf die Lieferketten haben, sollte jedoch jederzeit mit einem 
Aufflammen dieser Problematik gerechnet werden. 
 
Diesem aus der Komplexität der Lieferketten resultierenden Ri-
siko versucht die AdCapital durch die „local-for-local“-Strategie 
entgegenzuwirken. Soweit es wirtschaftlich nicht vollständig 
abwegig ist, wird die Beschaffung bzw. der Absatz in der Regi-
on des Produktionswerkes angestrebt.
 
Weiterhin könnten volatile Rohstoffpreise, insbesondere für 
Kupfer, Messing, Kunststoff bzw. Elektronikbauteile, zu wirt-
schaftlichen Belastungen unserer operativen Tochtergesell-
schaften führen. Nach Möglichkeit werden zum einen Abnah-
meverträge mit Lieferanten geschlossen, die feste Kaufpreise 
für bestimmte Absatzmengen garantieren. Auf der anderen 
Seite werden mit Kunden Kaufpreisanpassungsklauseln (Mate-
rialteuerungszuschläge) vereinbart, so dass das Rohstoffpreis-
risiko auf den Kunden übertragen wird. Jedoch kommt es re-
gelmäßig zu einem zeitlichen Versatz zwischen Kosten- und 
entsprechender Preiserhöhung. 
 
Sollte es zur Sicherstellung der Lieferfähigkeit notwendig sein, 
so werden unserer Beteiligungsgesellschaften bei Bedarf in Ab-
sprache mit dem Kunden Rohstoffe bzw. Vorprodukte zu ei-
gentlich überhöhten Preisen kaufen. Diese Situation trat in den 
vergangenen Jahren des Öfteren auf. 
 
Zins- und Währungsrisiken
 
Bei einigen Einzelgesellschaften sind die Zinsrisiken gestiegen, 
da diese höhere Bankkredite in Anspruch nahmen. Die weitere 
Entwicklung der Zinsen ist von den Maßnahmen der Zentral-
banken abhängig. Wir gehen jedoch davon aus, dass die Zin-
sen ihren Scheitelpunkt überschritten haben.
 
Währungsrisiken des Konzerns resultieren aus Transaktionen 
der Konzerngesellschaften in unterschiedlichen Währungen. 
Insbesondere sind dabei die Lieferungen von Produktionsge-
sellschaften an die in anderen Ländern ansässigen Vertriebsge-
sellschaften betroffen. Mit unserer internationalen Ausrichtung 
und dem angestrebten, stetigen Anstieg unserer Exportquote 
sind auch in Zukunft naturgemäß erhöhte Währungsrisiken zu 
erwarten. Mittelfristig wird noch zu beobachten sein, wie sich 

kosten bei Schiffstransporten von Asien nach China und um-
gekehrt belasten die Weltwirtschaft. Es bleibt abzuwarten, in 
welchem Ausmaß sich dies auf die Konjunktur in Deutschland, 
Europa und auch weltweit auswirkt.
 
Eine Aussage zum kurz- und mittelfristigen Einfluss auf Umsatz, 
Ergebnis und Liquidität unserer Unternehmen ist deswegen wie 
schon im Vorjahr nicht möglich. Unser erklärtes Ziel bleibt, die 
Wettbewerbsfähigkeit der Beteiligungsunternehmen sowie de-
ren Rentabilität und Liquidität durch proaktive Maßnahmen so 
weit zu erhöhen, dass auch unvorhergesehene Probleme die 
Beteiligungsgesellschaften und den Konzern insgesamt nicht 
massiv beeinträchtigen.

5.		  Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

5.1		  Mitarbeiter

Zum 31. Dezember 2023 beschäftigte die AdCapital AG drei 
(Vorjahr: zwei) Mitarbeiter. Im AdCapital-Konzern waren 2023 
durchschnittlich 1.349 Mitarbeiter beschäftigt. Im Vergleich 
zum Vorjahr (1.337 Mitarbeiter) ist die durchschnittliche Zahl 
der Mitarbeiter damit leicht gestiegen. Hierin spiegelt sich die 
Umsatzentwicklung im Geschäftsjahr wider, die Anzahl der di-
rekten Mitarbeiter wurde im Jahresverlauf kontinuierlich dem 
Umsatzniveau angepasst (bei EJ Aufbau, bei KTS und Taller 
Abbau von Mitarbeitern). Die Zahl der Mitarbeiter zum Stichtag 
liegt mit 1.489 deutlich über der durchschnittlichen Anzahl. Ur-
sache hierfür ist der starke Anstieg der Zahl der Mitarbeiter bei 
Erich Jaeger im 4. Quartal.
 
Die Zahl der Auszubildenden liegt wie im Vorjahr bei 15. Dem 
Fachkräftemangel in unseren Tochtergesellschaften kann durch 
die Ausbildung junger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begeg-
net werden. 
 
Die Holding unterstützt die Beteiligungsunternehmen bei der 
Auswahl, Förderung, Weiterbildung und Bindung der Mitarbei-
ter. Eine gute Aus- und Fortbildung ist unabdingbare Voraus-
setzung für die erfolgreiche Entwicklung der AdCapital AG und 
ihrer Beteiligungen.
 
Vakante Stellen müssen schnell mit gut ausgebildeten Mitarbei-
tern besetzt werden. Dies erfolgreich umzusetzen, fällt jedoch 
immer schwerer. Uns ist aber bewusst: Die Entwicklung eige-
ner Nachwuchskräfte und die Gewinnung geeigneter Mitarbei-
ter als Schlüsselpersonen entscheidet über den langfristigen 
Erfolg der AdCapital-Gruppe. 
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die Veränderungen der weltweiten Lieferketten auf die Wech-
selkurse und damit implizit auf die Wirtschaftlichkeit unserer 
Produktionswerke auswirken werden. Zum heutigen Zeitpunkt 
kann dies jedoch noch nicht abgeschätzt werden.
 
Liquidität der Beteiligungen
 
Die Liquidität der Beteiligungen wird durch den operativen 
Cashflow der Gesellschaften und mittels Bereitstellung von Ei-
gen- oder Fremdkapital durch die AdCapital AG sowie durch 
Finanzinstitute gedeckt. Die Liquidität der einzelnen Gesell-
schaften wird durch die Holding laufend und engmaschig über-
wacht, um die Umsetzung der definierten Strategie zu gewähr-
leisten.
 
Wesentliche Investitionsentscheidungen stehen unter dem Zu-
stimmungsvorbehalt der AdCapital AG. 
 
Sonstige Risiken
 
Für Darlehen bei Erich Jaeger in Höhe von 18,8 Mio. € zur 
Wachstums- und Betriebsmittelfinanzierung bestehen Bürg-
schaften seitens der AdCapital AG.
 
Es bestehen bei einzelnen Beteiligungen (wechselseitige) Ab-
hängigkeiten mit Großkunden, die zu einem dauerhaften Mar-
gendruck führen. Damit ist auch die wirtschaftliche Entwicklung 
dieser Beteiligungen eng mit der des Kunden verknüpft. 
 
Risikofaktoren aus Geld- und Wertpapieranlagen
 
Die zum Bilanzstichtag verbliebenen Geldanlagen der AdCapi-
tal AG bestehen bei der BW-Bank. Die Geldbestände anderer 
Tochtergesellschaften sind bei verschiedenen in- und ausländi-
schen Banken angelegt. Seit dem Verkauf unserer Restbestän-
de an Wertpapieren Anfang Februar 2014 bestehen keine Risi-
kofaktoren aus Geld- und Wertpapieranlagen. 

7.3		  Gesamtaussage zur Risikosituation des Konzerns 

Nach Auffassung des Vorstands bestehen derzeit keine abseh-
baren, materiellen oder bestandsgefährdenden Risiken für den 
AdCapital-Konzern. 
 
Die Risikosituation im Konzern stellt sich derzeit deutlich besser 
dar als im Vorjahr. Durch den erfolgreich verlaufenden Turn
around bei Erich Jaeger hat sich die Ertragssituation in der 

Gruppe deutlich entspannt. Wie erläutert rechnen wir damit, 
dass auch bei den anderen operativen Beteiligungsunterneh-
men der Turnaround kurz- bis mittelfristig erfolgreich umge-
setzt werden kann. Unsere Unternehmen sind dann deutlich 
resilienter aufgestellt als in der Vergangenheit. 
 
Wegen der aktuellen Risikolage zu Beginn des Jahres 2024 
(Krieg in der Ukraine, eskalierender Nahost-Konflikt) kann je-
doch trotzdem nicht ausgeschlossen werden, dass sich die 
wirtschaftliche Situation für die Weltwirtschaft insgesamt und 
auch für einzelne Beteiligungsunternehmen verschlechtert. 
Aufgrund der weiterhin guten Liquiditätsausstattung gehen wir 
jedoch davon aus, dass solche weiteren Belastungen nicht zu 
einer Bestandsgefährdung führen. 
 
Das Unternehmen ist von der Werthaltigkeit seiner Einzelbetei-
ligungen abhängig. Die erkennbaren Risiken wurden nach um-
fassenden, kontinuierlichen Einzelanalysen aller Beteiligungen 
auf Basis der Einzelabschlüsse durch Bewertungsabschläge 
auf die betreffenden Vermögensgegenstände und die Bildung 
von angemessenen Rückstellungen berücksichtigt. 

8.		  Abhängigkeitsbericht

Zwischen dem mit über 50 % beteiligten Aktionär Herrn Günther 
Leibinger und der AdCapital AG besteht kein Beherrschungsver-
trag. Herr Leibinger ist auch an anderen Unternehmen beteiligt. 
Daher war der Vorstand der AdCapital AG zur Aufstellung eines 
Berichts über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
gemäß § 312 AktG verpflichtet. Der Vorstand erklärt, dass die 
AdCapital AG nach den Umständen, die dem Vorstand in dem 
Zeitpunkt bekannt waren, in denen das Rechtsgeschäft vorge-
nommen oder die Maßnahme getroffen oder unterlassen wurde, 
bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung 
erhielt und dadurch, dass die Maßnahme getroffen oder unter-
lassen wurde, nicht benachteiligt wurde.

9.		  Sonstige Angaben

Auf die Angaben im Anhang zu eigenen Aktien nach § 160 Abs. 
1 Nr. 2 HGB wird verwiesen.
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10.		  Chancen-/Risiko und Prognosebericht

10.1		 Erwartete Entwicklung der Ertrags- und Finanzlage

Der bei Erich Jaeger im Jahr 2023 eingeleitete Turnaround wird 
auch bei den anderen operativen Gesellschaften des AdCapital-
Konzerns umgesetzt werden und im Jahr 2024 zur Verbesse-
rung der Ertragssituation führen. 
 
Bei der Erich Jaeger Gruppe werden die im Jahr 2023 im Rah-
men der Strategie ergriffenen Maßnahmen fortgeführt: Die Ef-
fizienz der Kabelproduktion wird erhöht und die Einbindung 
des Produktionswerkes in Moldawien in das Produktions-
Netzwerk bei Erich Jaeger gefestigt werden. Durch die weitere 
Optimierung der Supply-Chains und der Standardisierung der 
Produktgruppen soll die Wettbewerbsfähigkeit noch weiter er-
höht werden. Zusätzliche Einsparungen können durch Optimie-
rungen im Produktionsbereich erzielt werden, bspw. durch Ver-
lagerungen der Produktion von Teilen im Rahmen des 
„Local-for-local“-Ansatzes können auch andere AdCapital Be
teiligungsunternehmen wie bspw. Taller oder KTS profitieren. 
Die Strategie der Erich Jaeger Gruppe sieht neben dem organi-
schen Wachstum auch ein Wachstum durch Akquisitionen vor.

Erich Jaeger hat die von der Gesellschaft genutzte Immobilie in 
Friedberg nach dem Auslaufen einer Sale&Lease Back-Finan-
zierung zum 1. Januar 2024 erworben. Ende Dezember erfolg-
te durch Erich Jaeger eine Vorabzahlung in Höhe von rund 
2 Mio. EUR, wodurch sich die sonstigen Vermögensgegen-
stände stark erhöht haben.
 
Bei der BDT ist im Berichtsjahr eine zusätzliche Produktionslinie 
in Betrieb genommen worden, aufgrund des Umsatzwachs-
tums ist es jedoch erforderlich, bereits im Jahr 2024 die Perfor-
mance der bisher bestehenden Produktionslinie zu optimieren 
bzw. die Anlagentechnik zu erweitern.
 
FRAKO sieht wie im Vorjahr Chancen im weiteren Ausbau der 
bestehenden Auslandsmärkte sowie in der Erschließung neuer 
Vertriebsregionen. Der Umsatz soll ausgeweitet werden durch 
die forcierte Erweiterung des Produkt- und Leistungsportfolios. 
Dazu gehört die weitere Fokussierung auf den Bereich Power 
Quality, die Verbreiterung der Gerätebasis sowie der Ausbau 
des Servicebereiches. FRAKO ist jedoch durch die aktuell 
schwächelnde Konjunktur belastet.
 

Bei der KTS wird nach dem nicht zufriedenstellenden Jahr 
2023 eine Rückkehr auf einen Wachstumspfad unterstellt. Dies 
soll erreicht werden durch verstärkte Vertriebsaktivitäten, ins-
besondere bei den Bestandskunden, und operative Prozess-
verbesserungen.
 
Nach dem Wiederaufbau einer Vertriebsstruktur im Jahr 2023 
rechnen wir damit, dass sich bei Taller im Jahr 2024 sichtbare 
Erfolge zeigen. Der Fokus liegt hierbei auf hybriden Spritzguss-
teilen, die Kernkompetenzen von Taller bei der Dreh-, Stanz-, 
Spritz-, Montagetechnik sowie der Oberflächenveredelung 
können hier eingesetzt werden. Durch Investitionen wird es 
möglich sein, neue Produkte zu fertigen. Ein Umsatzwachstum 
wird auch erreicht werden durch verstärkte Einbindung von 
Taller in das Erich Jaeger Produktionssystem.
 
In der ambitionierten Planung der AdCapital-Gruppe für die fol-
genden Geschäftsjahre, die im Dezember 2023 erstellt wurde, 
wurden diese Maßnahmen bereits konkret berücksichtigt: 
 
Der Umsatz im Konzern wird im Jahr 2024 insgesamt um über 
10 % steigen, wobei der Hauptbeitrag durch Taller erbracht 
wird (rund 40 %). Bei Taller soll der tiefe Einbruch des Jahres 
2023 überwunden werden. Bei den anderen operativen Kon-
zerngesellschaften inkl. Erich Jaeger ergeben sich Wachstums-
raten zwischen 12 % und 15 %.
 
Durch das starke Wachstum des Umsatzes, durch eine deutli-
che Verbesserung der Produktivität und wegen der Durchfüh-
rung von zahlreichen strategischen Maßnahmen, die deutliche 
Kostensenkungen zur Folge haben, wird sich das Betriebser-
gebnis der Gruppe im Jahr 2024 sehr erfreulich entwickeln: Der 
Rekordwert aus dem Jahr 2021 soll deutlich übertroffen wer-
den. Nahezu alle operativen Gesellschaften weisen im Plan für 
2024 ein positives Betriebsergebnis aus. Hier zeigt sich der 
Erfolg der Turnarounds bei sämtlichen operativen Gesellschaften. 
 
Folgende Themen sehen wir als relevant an für die weitere Ent-
wicklung unserer Beteiligungsgesellschaften und des Konzerns 
insgesamt: 
 
• Weitere Entwicklung des eskalierten Nahost-Konflikts und 

insbesondere dessen Einfluss auf die Handelsrouten zwi-
schen Asien und Europa oder auch die Energiekosten

•  Entwicklung des Krieges in der Ukraine und deren direkte 
und indirekte Auswirkungen

•  Fachkräftemangel
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•  Gewährleistungen
•  Politische und wirtschaftliche Lage sowie das Konflikt-Potential 

in den verschiedenen Regionen, z.B. im Asien-Pazifik-Raum
•  Handels- und Wirtschaftsbeschränkungen
•  Rohstoff- und Energiepreise
•  Weitere Entwicklung der Inflation und der Maßnahmen der 

Zentralbanken zu deren Eindämmung
•  Verfügbarkeit einzelner Komponenten vor allem im Elektro-

nikbereich
 
Wir nehmen an, dass sich aus diesen genannten Risiken keine 
bzw. keine allzu großen negativen Effekte für die Konzernge-
sellschaften ergeben werden. Mit der Sicherung von finanziel-
len Mitteln im Umfang von 18,8 Mio. € über die Bankenfinanzie-
rung haben wir die Grundlage, um auch in einer sich noch 
verschlechternden wirtschaftlichen Umgebung zum einen den 
Bestand der Unternehmensgruppe sichern zu können, zum an-
deren aber auch die sich jeweils bietenden Chancen nutzen zu 
können.

10.2		 Chancen und Risiken

Aufgrund des Angebotsschocks bei Energie, Vorprodukten 
und Arbeitskräften wurden die Preise in den letzten Jahren auf 
Rekordhöhen getrieben. Die Gegenmaßnahmen der Zentral-
banken – u.a. die Erhöhung der Leitzinsen – führten wie beab-
sichtigt zum Rückgang der Inflation und wie erwartet zu einer 
Dämpfung der Wirtschaft. In den USA wurde jedoch im Jahr 
2023 die Wirtschaft durch den Inflation Reduction Act massiv 
gefördert. Namhafte europäische Unternehmen erwägen In-
vestitionen in den USA wegen der dort besseren Randbedin-
gungen und des günstigeren Strompreises, in Deutschland 
wird das Risiko der De-Industrialisierung diskutiert.
 
Der Halbleitermangel in der Automotive-Industrie hat sich ge-
genüber den Vorjahren glücklicherweise deutlich reduziert. 
Trotz der Verbesserungen in der Belieferung mit solchen Teilen 
wird in der Politik die Wichtigkeit eigener Produktionsstätten in 
Europa gesehen. Das EU-Parlament hat deswegen im Juli 
2023 ein Gesetz gebilligt, durch das für die Chipindustrie bis zu 
43 Milliarden Euro mobilisiert werden sollen. 
 

In der Winterprognose vom Februar 2024 konstatiert die Euro-
päische Kommission, dass die EU-Wirtschaft nach dem ge-
dämpften Wachstum im Jahr 2023 schwächer als erwartet in 
das Jahr 2024 gestartet ist. Im Herbst 2023 wurde für 2024 
noch von einem Wachstum von 1,3 % für die EU und von 1,2 % 
im Euro-Währungsgebiet ausgegangen. Diese Wachstumsra-
ten wurden jedoch in der neuen Prognose deutlich um jeweils 
0,4-Prozentpunkte auf 0,9 % bzw. 0,8 % reduziert. Für Deutsch-
land wird für 2024 von der EU-Kommission ein Wert von 0,2 % 
genannt. Erst im Jahr 2025 sollen sich wieder höhere Wachs-
tumsraten ergeben (EU: 1,7 %; Euro-Gebiet 1,5 %). Vermutlich 
schwächt sich die Inflation stärker ab als noch im Herbst 2023 
gedacht: Für die EU insgesamt geht die EU-Kommission nach 
6,3 % im Jahr 2023 von 3,0 Prozent im Jahr 2024 und 2,5 
Prozent im Jahr 2025 aus. Im Euroraum dürfte sie sich von 5,4 
Prozent im Jahr 2023 auf 2,7 Prozent im Jahr 2024 und 2,2 
Prozent im Jahr 2025 abschwächen.
 
Es bleibt jedoch unklar, wann die sinkende Inflation auch zu 
sinkenden Zinsen führen wird. Die Zentralbanken agieren vor-
sichtig, steht doch das Risiko relativ stark steigender Löhne 
und Gehälter im Raum. 
 
Zu einem Risiko für die Weltwirtschaft könnte mittelfristig aber 
auch eine unberechenbare US-amerikanische Administration 
werden. Eine weitere Eskalation im Nahost-Konflikt bspw. 
könnte im Extremfall zu wieder stark steigenden Energiepreisen 
führen.
 
Es stellt sich aber auch die Frage, welche Auswirkungen die 
Ergebnisse der Landtagswahlen in einigen Bundesländern im 
September 2024 auf die Handlungsfähigkeit der deutschen 
Bundesregierung bzw. der deutschen Politik allgemein haben 
werden. 
 
Der aktuelle Risikobericht des World Economic Forum (WEF) 
zeichnet ein wenig optimistisches Bild für die Welt: die globalen 
Aussichten werden kurzfristig überwiegend negativ einge-
schätzt, sie sollen sich langfristig aber sogar noch weiter ver-
schlechtern. Für die kommenden beiden Jahre erwarten 30 % 
der mehr als 1.400 befragten globalen Experten eine erhöhte 
Wahrscheinlichkeit globaler Katastrophen; dieser Anteil steigt 
für die nächsten 10 Jahre auf fast zwei Drittel.
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Zwei Drittel der Befragten nehmen zudem an, dass sich in den 
nächsten zehn Jahren eine multipolare oder fragmentierte 
Weltordnung herausbilden wird. Mittel- und Großmächte wer-
den in Konkurrenz zueinander neue Regeln und Normen set-
zen und auch versuchen, diese durchzusetzen.
 
Für einen Betrachtungszeitraum von zwei Jahren führen Risi-
ken technologischer Natur (Fehl- und Desinformation #1; Cy-
berrisiken #4), ökologische (Extreme Wetterereignisse #2) und 
gesellschaftliche Themen (Gesellschaftliche Polarisierung #3) 
die Liste der größten Risiken an. Für einen Betrachtungszeit-
raum von 10 Jahren ergibt sich jedoch ein vollständig anderes 
Bild: Auf den ersten vier Rängen finden sich nur Umweltrisiken 
– Extreme Wetterereignisse, Kritische Veränderung der Erdsys-
teme, Verlust der biologischen Vielfalt, Zusammenbruch von 
Ökosystemen und Knappheit der natürlichen Ressourcen.
 
Insgesamt wird die Gefahr gesehen, dass bereits erzielte Fort-
schritte in der menschlichen Entwicklung allmählich wieder ero-
dieren. Die Anpassungsfähigkeit sowohl von Staaten als auch 
von Einzelpersonen werden durch Verschiebungen in der glo-
balen Machtdynamik, im Klima, in der Technologie und in der 
Demografie herausgefordert bzw. stark belastet.
 
Um als Unternehmen die erforderliche Anpassungsfähigkeit si-
cherstellen zu können, legt AdCapital großen Wert auf das Vor-
handensein ausreichender Ressourcen: Menschen, Strategien, 
Werte, Ideen, finanzielle Mittel, Organisation und Prozesse. 
Dies versetzt uns dann in die Lage, unerwartete Krisen zu über-
stehen und die sich jeweils bietenden Chancen zu nutzen. 
Auch können Wettbewerber übertroffen werden, falls diese 
nicht genügend entsprechende Ressourcen besitzen.
 
Unser Bestreben ist deshalb weiterhin, dass die Beteiligungs-
unternehmen und der Konzern als Ganzes bestmöglich vorbe-
reitet sind, auch überraschende Entwicklungen oder externe 
Schocks zu verkraften. AdCapital ist aus unserer Sicht gut da-
für gerüstet, in den nächsten Jahren auch in einem volatilen 
Umfeld erfolgreich agieren zu können.

11.		  Schlussbemerkungen

Dieser Bericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen und 
Informationen. Diese Aussagen sind erkennbar durch Formulie-
rungen wie beispielsweise „erwarten“, „planen“, „einschätzen“, 
„werden“ oder ähnliche Begriffe. Solche vorausschauenden 
Aussagen beruhen auf unseren Erwartungen beziehungsweise 
den Erwartungen von Prognoseexperten auf der Basis be-
stimmter Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken 
und Ungewissheiten. 
 
Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche außerhalb des 
Einflussbereichs der AdCapital AG liegen, beeinflussen die Ge-
schäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die 
Ergebnisse des AdCapital-Konzerns. Diese Faktoren können 
dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und 
Leistungen des AdCapital-Konzerns wesentlich von in zu-
kunftsgerichteten Aussagen ausdrücklich oder implizit enthal-
tenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen ab-
weichen können.
 

Tuttlingen, 21. März 2024

AdCapital AG

Dr. Andreas J. Schmid
Vorstand / CEO
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AdCapital AG, Tuttlingen		
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2023

Alle Angaben in T€

 		  Anhang	 2023	 2022

	1.	 Umsatzerlöse
		
		
	2.	 Bestandsveränderungen
		
		
	3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen

		
		
		
	4.	 Sonstige betriebliche Erträge
		

		
	5.	 Materialaufwand	
	
		
	6.	 Personalaufwand	
	
		
	7.	 Abschreibungen		
		
	8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	
	

		
	9.	 Betriebsergebnis	
		
	10.	 Finanzergebnis	
		
	11.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
		
		
	12.	 Ergebnis nach Steuern	
		
	13.	 Sonstige Steuern	
	
		
	14.	 Konzern-Jahresfehlbetrag 	
		
	15.	 Konzernfremden Gesellschaftern zustehendes Ergebnis	
	
		
	16.	 Konzernergebnis	

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7

5.8

165.119

-1.146

0

163.973

7.287

171.260

-89.373

-44.895

-4.015

-29.598

-167.881

3.379

-1.895

-2.202

-718

-57

-775

-1.698

-2.473

155.480

-814

0

154.666

6.088

160.754

-88.397

-42.367

-4.016

-34.328

-169.108

-8.354

-773

-1.387

-10.513

-55

-10.569

-1.116

-11.685
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AdCapital AG, Tuttlingen	
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023

Alle Angaben in T€

AKTIVA 		  Anhang	 31.12.2023	 31.12.2022

A.	 Anlagevermögen
	
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

II.	 Sachanlagen

III.	 Finanzanlagen
	
	
	
B.	 Umlaufvermögen
	
I.	 Vorräte	

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

IV.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
			 

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten

D.	 Aktive latente Steuern		
	
E.	 Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung	
		

A.	 Eigenkapital			 
		
	 	
I.	 Gezeichnetes Kapital
			 
II.	 Kapitalrücklage
			 
III.	 Gewinnrücklagen	
		
IV.	 Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital
			 
V.	 Ausgleichsposten aus Fremdwährungsumrechnung
		
VI.	 Anteile anderer Gesellschafter		
	
	

	
	
B.	 Rückstellungen
	
C.	 Verbindlichkeiten	
	
D.	 Rechnungsabgrenzungsposten

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

4.7

4.8

4.9

4.10

4.11

325

28.809

419

29.553

48.137

29.127

4.476

81.740

543

191

0

112.027

42.000

4.592

17.764

-23.193

1.107

5.615

47.885

10.313

53.793

36

112.027

278

26.540

1.061

27.879

56.374

21.187

6.864

84.425

779

212

52

113.347

41.700

4.592

18.064

-20.730

1.414

5.301

50.341

14.400

48.592

14

113.347

PASSIVA		  Anhang	 31.12.2023	 31.12.2022
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I. 	 Immaterielle Vermögensgegenstände

	 1.	Entgeltlich erworbene Konzessionen,
 				  
		  gewerbliche Schutzrechte und ähn-
		  liche Rechte und Werte sowie Lizen-
		  zen an solchen Rechten und Werten	
		
	 2.	Firmenwert aus 
		  Kapitalkonsolidierung

II.	 Sachanlagen

	 1.	Grundstücke, grundstücksgleiche 	
				  
		  Rechte und Bauten einschließlich der
		  Bauten auf fremden Grundstücken

	 2.	Technische Anlagen und Maschinen

	 3.	Andere Anlagen, Betriebs- 
		  und Geschäftsausstattung

	 4.	Geleistete Anzahlungen 
		  und Anlagen im Bau

III.	 Finanzanlagen

	 1.	Anteile an verbundenen Unternehmen
	
	 2.	Sonstige Ausleihungen

    

AdCapital AG, Tuttlingen	
Konzernanlagespiegel zum 31. Dezember 2023	

Alle Angaben in T€

01.01.2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2023

9.423

10.800

20.223

23.142

50.533

37.838

2.482

113.995

5.780

598

6.378

140.596

Abgänge 
(-)

Umbu
chungen

Verän
derung

Währung

31.12.2023

36

0

36

0

595

47

45

687

50

598

648

1.371

0

0

0

-127

-89

-215

-17

-448

0

0

0

-448

9.536

10.815

20.351

23.118

53.964

38.988

2.937

119.007

5.730

0

5.730

145.088

9.145

10.800

19.945

13.628

40.610

33.217

0

87.455

5.311

6

5.317

112.717

38

0

38

0

567

117

0

684

0

6

6

728

-10

0

-10

-85

-140

-234

0

-459

0

0

0

-469

Abgänge 
(-)

9.226

10.800

20.026

14.205

41.717

34.276

0

90.198

5.311

0

5.311

115.535

Verän
derung

Währung

31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

310

15

325

8.913

12.247

4.712

2.937

28.809

419

0

419

29.553

278

0

278

9.514

9.923

4.621

2.482

26.540

469

592

1.061

27.879

0

0

0

0

1.047

319

-1.366

0

0

0

0

0

Zugänge 
(+)

149

15

164

103

3.068

1.093

1.883

6.147

0

0

0

6.311

Zugänge 
(+)

129

0

129

662

1.814

1.410

0

3.886

0

0

0

4.015
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01.01.2022

Gezahlte Dividenden

Jahresergebnis

Sonstige Veränderungen

Gesamtergebnis

31.12.2022

01.01.2023

Gezahlte Dividenden

Jahresergebnis

Sonstige Veränderungen

Gesamtergebnis

31.12.2023

AdCapital AG, Tuttlingen 
Entwicklung des Konzerneigenkapitals für 2023	
	

Alle Angaben in T€

Gezeichnetes 
Kapital

Stammaktien

Mutterunternehmen

-9.303

0

-11.685

258

-11.427

-20.730

-20.730

0

-2.473

10

-2.463

-23.193

Minderheits
gesellschafter

18.064

0

0

0

0

18.064

18.064

0

0

-300

-300

17.764

4.592

0

0

0

0

4.592

4.592

0

0

0

0

4.592

41.700

0

0

0

0

41.700

41.700

0

0

300

300

42.000

61.351

-705

-10.569

264

-11.010

50.341

50.341

-1.037

-775

-643

-2.456

47.885

5.005

-705

1.116

-114

297

5.301

5.301

-1.037

1.698

-346

314

5.615

56.347

0

-11.685

378

-11.307

45.040

45.040

0

-2.473

-297

-2.770

42.270

1.294

0

0

120

120

1.414

1.414

0

0

-307

-307

1.107

Kapitalrücklage Gewinnrücklagen Konzernbilanz-
gewinn/-verlust

Ausgleichsposten 
aus Fremd- 
währungs-

umrechnung

Eigenkapital Anteile anderer 
Gesellschafter am 

Eigenkapital

Konzern- 
eigenkapital



20222023

-10.569

4.016

4.206

-886

-3.766

2.205

489

773

1.442

-1.506

-3.596

-85

73

-3.466

17

51

-3.410

2022

-775

4.015

-4.001

-136

585

451

3

1.895

1.463

-1.528

1.972

-164

75

-6.146

598

52

-5.585

2023
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AdCapital AG, Tuttlingen	
Konzernkapitalflussrechnung für 2023

Alle Angaben in T€

Periodenergebnis 
(einschließlich Ergebnisanteil konzernfremder Gesellschafter)

Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens

Zunahme / Abnahme der Rückstellungen

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge

Abnahme / Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Verlust / Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zinsaufwendungen/-Zinserträge

Ertragssteueraufwand/-ertrag

Ertragssteuerzahlungen

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens

Erhaltene Zinsen

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahmen von Krediten

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten

Gezahlte Zinsen

Gezahlte Dividende an andere Gesellschafter

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds

Konsolidierungskreisbedingte Änderung des Finanzmittelfonds

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode *)

+/-

+/-

+/-

+/-

+/-

+/-

+/-

+/-

-/+

-

+

-

+

+

+

-

-

-

+/-

+/-

+

=

14.478

-7.712

-1.126

-705

4.935

-2.071

62

2

8.871

6.864

Alle Angaben in T€

*)  Der Finanzmittelfonds besteht ausschließlich aus Zahlungsmitteln

8.173

-4.045

-1.947

-1.037

1.144

-2.469

81

0

6.864

4.476
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2.2		  Angewandte Bilanzierungs- und 
		  Bewertungsmethoden

Selbst erstellte immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens werden nicht aktiviert.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 
werden mit den Anschaffungskosten aktiviert und linear abge-
schrieben. Die Nutzungsdauern betragen 3 bis 10 Jahre. Der 
aktivierte Firmenwert aus der Kapitalkonsolidierung wird über 
eine Nutzungsdauer von 15 Jahren linear abgeschrieben. Die 
Nutzungsdauer orientiert sich an der voraussichtlichen Restnut-
zungsdauer bestehender Kundenbeziehungen sowie des be-
trieblichen Know-hows. 

Gegenstände des Sachanlagevermögens werden mit den An-
schaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmä-
ßige lineare Abschreibungen, angesetzt. Zur Bemessung der 
Abschreibungen werden folgende Nutzungsdauern zugrunde 
gelegt: Gebäude 10 bis 50 Jahre, technische Anlagen und Ma-
schinen sowie andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung 2 bis 15 Jahre.

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr des Zugangs 
voll abgeschrieben und im Anlagespiegel als Abgang ausge-
wiesen.

Außerplanmäßige Abschreibungen werden vorgenommen, falls 
dies notwendig ist, um immaterielle Vermögensgegenstände 
oder Sachanlagen mit einem niedrigeren Wert anzusetzen, der 
ihnen am Stichtag beizulegen ist. 

Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten einschließ-
lich Anschaffungsnebenkosten oder dem niedrigeren beizule-
genden Wert angesetzt. Die Abschreibung auf den niedrigeren 
beizulegenden Wert erfolgt, wenn dieser voraussichtlich von 
Dauer ist. 

Bei den Vorräten erfolgt der Wertansatz der Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe sowie der Waren zu durchschnittlichen Anschaf-
fungskosten einschließlich Nebenkosten beziehungsweise zum 
niedrigeren Börsen- oder Marktpreis oder am Bilanzstichtag 
beizulegenden Wert. Unfertige und fertige Erzeugnisse sind zu 
Herstellungskosten bewertet worden. Diese beinhalten Material- 
und Fertigungseinzelkosten, Sonderkosten der Fertigung sowie 
angemessene Zuschläge für Material- und Fertigungsgemein-
kosten. Die anteiligen Abschreibungen auf Fertigungsanlagen 
sowie Verwaltungskosten des Material- sowie Fertigungsbe-
reichs sind ebenfalls in den Herstellungskosten enthalten. Be-
standsrisiken aufgrund mangelnder Gängigkeiten oder langer 
Lagerreichweiten werden durch Abwertungen berücksichtigt.

Die Bewertung der Forderungen erfolgt zum Nominalbetrag. 
Den Wertminderungen zweifelhafter beziehungsweise unein-
bringlicher Forderungen wird durch entsprechende Einzelab-
wertungen in ausreichendem Maße Rechnung getragen. Das 
allgemeine Kreditrisiko wird durch eine Pauschalabwertung 
berücksichtigt. Auf eine Abzinsung unverzinslicher oder niedrig 
verzinslicher Forderungen wurde wegen Geringfügigkeit bezie-
hungsweise kurzer Restlaufzeiten verzichtet.

Sonstige Vermögensgegenstände werden unter Berücksichti-
gung der Art des Vermögensgegenstands, ausgehend von den 
Anschaffungskosten beziehungsweise dem Nennwert, gege-
benenfalls vermindert um Abschreibungen, bewertet. 

In den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Vorauszah-
lungen, die in zukünftigen Zeiträumen Aufwand darstellen, zeit-
anteilig abgegrenzt.

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgt nach versi-
cherungsmathematischen Grundsätzen mit dem Barwert. Für 
die Bewertung wurde die Projected-Unit-Credit-Methode mit 
den Richttafeln „2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck verwen-
det. Es wird ein Rententrend zwischen 0 % und 1,7 % (Vorjahr: 
0 % bis 1,4 %) zugrunde gelegt. Für die Abzinsung werden 
die gemäß § 253 Abs. 2 Satz 4 HGB von der Deutschen Bun-
desbank ermittelten und monatlich veröffentlichten 10-Jahres-
Durchschnittszinssätze angewandt (aktuell: 1,06 bis 1,82 %, 
im Vorjahr 0,96 bis 1,79 %). 

Gemäß § 246 Abs. 2 HGB erfolgt eine Saldierung von Schul-
den mit Vermögensgegenständen, soweit diese ausschließlich 
der Erfüllung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtun-
gen oder vergleichbaren langfristig fälligen Verpflichtungen die-
nen und dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind. Im 
Falle eines aktiven Überhangs wird dieser unter dem Posten 
„Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung“ 
ausgewiesen.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen be-
rücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
bindlichkeiten. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. 

Verbindlichkeiten sind zu ihrem jeweiligen Erfüllungsbetrag bi-
lanziert.

Rückstellungen oder unverzinsliche Verbindlichkeiten mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden ihrer Restlaufzeit 
entsprechend mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der 
vergangenen sieben Jahre abgezinst.

Kurzfristige Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten in 
Fremdwährungen werden zum Devisenkassamittelkurs am Ab-
schlussstichtag umgerechnet.

Latente Steuern werden nach dem sogenannten Temporary 
Concept gebildet. Aktive latente Steuern auf steuerliche Ver-
lustvorträge werden nicht gebildet. Aktive und passive latente 
Steuern werden insgesamt saldiert. 

Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Im Berichtsjahr wurden die Bilanzierung und Bewertung von 
Ersatzteilen für Maschinen bei unserer Tochtergesellschaft 
Taller GmbH, Waldbronn, geändert. Durch die Änderung der 
Bilanzierungsmethode soll ein zutreffenderes Bild der Vermö-
genslage vermittelt werden. In der Vergangenheit wurden die-
se im Umlaufvermögen unter den Vorräten (Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe) ausgewiesen und unterlagen dort der oben be-
schriebenen Abwertungssystematik für Vorräte. Seit dem Ge-
schäftsjahr 2023 erfolgt der Ausweis im Anlagevermögen un-
ter den technischen Anlagen und Maschinen. Als Basis für die 
Neubewertung dieser Ersatzteile wurde eine Nutzungsdauer 
von 10 Jahren unterstellt. Die Bewertung erfolgte mit den fort-
geführten Anschaffungskosten in Höhe von insgesamt TEUR 
529 unter der Fiktion, dass die Ersatzteile seit ihrer Anschaffung 
linear über 10 Jahre abgeschrieben werden. Dadurch ergab 
sich eine Reduzierung der Wertberichtigung im Vorratsvermö-
gen in Höhe von 446 TEUR mit entsprechender Auswirkung 
auf das Jahresergebnis. Demgegenüber stehen nun im Jahr 
2024 planmäßige Abschreibungen auf die im Anlagevermögen 
erfassten Ersatzteile in Höhe von 75 TEUR.

Neu angeschaffte Ersatzteile für Maschinen werden zukünftig 
direkt im Anlagevermögen aktiviert und über eine Nutzungs-
dauer von 10 Jahren linear abgeschrieben.

2.3		  Konsolidierungskreis und -methoden

Der Konzernabschluss beinhaltet die AdCapital AG, Tuttlin-
gen, sowie die wesentlichen verbundenen Unternehmen, bei 
denen die AdCapital AG unmittelbar oder mittelbar 50 % oder 
mehr der Stimmrechte hält oder auf andere Weise einen be-
herrschenden Einfluss ausüben kann. Somit waren in den Kon-
zernabschluss zum 31. Dezember 2023 neben der AdCapital 
AG 16 Gesellschaften einzubeziehen (im Vorjahr 15). 

Es werden insgesamt vier (im Vorjahr: fünf) Gesellschaften 
mit geringem Geschäftsvolumen beziehungsweise ohne Ge-
schäftsbetrieb unter Anwendung des § 296 Abs. 2 HGB wegen 

Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2023

1.		  Allgemeine Informationen zum Unternehmen

Die AdCapital AG ist eine Industrieholding mit Investitionsschwer-
punkt auf den Branchen Elektrotechnik, Metall- und Kunststoff-
verarbeitung, Maschinen- und Werkzeugbau sowie Automotive. 

Sie ist im Handelsregister beim Amtsgericht Stuttgart unter der 
Nummer HRB 225669 eingetragen. Die Aktien der Gesellschaft 
sind am Basic Board der Börse Frankfurt/M. notiert. Die Gesell-
schaft fällt nicht unter die für kapitalmarktorientierte Unternehmen 
im Sinne von § 264d HGB geltenden Vorschriften des HGB. 

Sitz der AdCapital AG ist in Deutschland, 78532 Tuttlingen, 
Daimlerstraße 14. Seit November 2020 gibt es eine im Handels-
register eingetragene Betriebsstätte der AG in 76337 Waldbronn, 
Im Ermlisgrund 11, die Sitz der Unternehmensleitung ist.

2.		  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

2.1		  Grundlagen für die Erstellung des Abschlusses

Die im Konzernabschluss verwendete Währung ist EUR (€). Die 
Angaben im Konzernabschluss erfolgen grundsätzlich in TEUR 
(T€). 

Nach § 290 HGB hat die AdCapital AG einen Konzernab-
schluss sowie einen Konzernlagebericht zu erstellen. Der Kon-
zernabschluss der AdCapital AG zum 31. Dezember 2023 ist 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs und des Akti-
engesetzes aufgestellt. 

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, werden Posten 
der Konzernbilanz und der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung zusammengefasst und im Konzernanhang gesondert 
ausgewiesen. 

Im Interesse der Übersichtlichkeit werden die nach den gesetz-
lichen Vorschriften bei den Posten der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung anzubringenden Vermerke wie auch die 
Vermerke, welche wahlweise in der Bilanz, der Gewinn- und 
Verlustrechnung oder im Anhang vorzunehmen sind, insgesamt 
im Anhang dargestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.



Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 
werden mit den Anschaffungskosten aktiviert und planmäßig 
abgeschrieben. 
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3.		  Währungsumrechnung

Die Aktiv- und Passivposten der in fremder Währung aufge-
stellten Abschlüsse der Tochtergesellschaften werden, mit 
Ausnahme des Eigenkapitals, zum Devisenkassamittelkurs am 
Abschlussstichtag in Euro umgerechnet. Die Posten der Ge-
winn- und Verlustrechnung werden jeweils zum Durchschnitts-
kurs in Euro umgerechnet. Die aus der Währungsumrechnung 
resultierenden Differenzen werden innerhalb des Eigenkapitals 
unter dem „Ausgleichsposten aus Fremdwährungsumrech-
nung“ gesondert ausgewiesen. Unter diesem Posten wurden 
auch die Währungsumrechnungsdifferenzen im Rahmen der 
Schuldenkonsolidierung und Zwischenergebniseliminierung 
ausgewiesen. 
 
Bei den in Euro aufgestellten Abschlüssen erfolgt die Wäh-
rungsumrechnung von Fremdwährungsgeschäften bei Forde-
rungen und Verbindlichkeiten mit dem zum Stichtag geltenden 
Devisenkassamittelkurs. Bei einer Restlaufzeit von einem Jahr 
oder weniger wurden gemäß § 256a Abs. 2 HGB die §§ 253 
Abs. 1 Satz 1 und § 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB nicht angewendet 
und somit die Umrechnung nach den Vorgaben des § 256a 
HGB vorgenommen.

4.	 Angaben und Erläuterungen zur Konzernbilanz

4.1	 Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Konzernanlage-
spiegel dargestellt. Zugänge erstmals konsolidierter Gesell-
schaften beziehungsweise Abgänge von veräußerten Gesell-
schaften werden unter den Anschaffungskosten und unter den 
Abschreibungen gesondert ausgewiesen. 
 
Das Anlagevermögen gliedert sich wie folgt:

ihrer untergeordneten Bedeutung für die Darstellung der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns nicht in den 
Konzernabschluss einbezogen.

Auch bei einer assoziierten Gesellschaft wird auf die Einbezie-
hung auf der Grundlage der Equity-Methode aus Wesentlich-
keitsgründen verzichtet. 

Eine vollständige Auflistung der konsolidierten Unternehmen ist 
im Anhang enthalten. 

Grundlage für den Konzernabschluss sind die nach einheitli-
chen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen aufgestellten 
Jahresabschlüsse der in den Konzern einbezogenen Gesell-
schaften. Die in den Konzernabschluss übernommenen Ver-
mögensgegenstände und Schulden sind dementsprechend 
nach den für alle Konzernunternehmen einheitlich geltenden 
Konzernbilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien angesetzt 
worden. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß § 301 HGB nach der 
Erwerbsmethode. Die während des Jahres erworbenen oder 
verkauften Beteiligungen werden ab dem tatsächlichen Er-
werbszeitpunkt beziehungsweise bis zum tatsächlichen Ab-
gangszeitpunkt in den Konzernabschluss aufgenommen. Die 
Anschaffungskosten einer Unternehmenstransaktion werden 
nach den beizulegenden Zeitwerten der hingegebenen Ver-
mögenswerte und der eingegangenen oder übernommenen 
Verbindlichkeiten zum Erwerbszeitpunkt, zuzüglich der direkt 
zurechenbaren Erwerbskosten, bemessen. Die bei einem Un-
ternehmenszusammenschluss erworbenen, identifizierbaren 
Vermögenswerte sowie die übernommenen Verbindlichkeiten 
werden mit den beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbszeit-
punkt bewertet, unabhängig vom Umfang etwaiger Minder-
heitsanteile am Eigenkapital. Der Überschuss der Anschaf-
fungskosten der Unternehmensakquisition über den Nettowert 
der anteiligen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten wird als 
Geschäfts- oder Firmenwert ausgewiesen. 

Alle konzerninternen Geschäftsvorfälle und Salden werden im 
Rahmen der Konsolidierung vollständig eliminiert. Zwischener-
gebnisse im Sinne von § 304 HGB werden eliminiert, soweit 
diese nicht von untergeordneter Bedeutung sind.

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Entgeltlich erworbene Konzes-
sionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten

310 278

Firmenwert aus 
der Kapitalkonsolidierung

15 0

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

325 278

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Anteile an nicht konsolidierten 
Unternehmen

419 469

Sonstige Ausleihungen 0 592

Finanzanlagen 419 1.061

		  Gesamt	 Fälligkeiten	 Fälligkeiten
			   bis zu 1 Jahr	 mehr als 1 Jahr	 	
		  T€	 T€	 T€

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  17.529	 17.529	 0
(Vorjahr)		  (13.928)	 (13.928)	 (0)

Forderungen gegen Beteiligungsunternehmen		  1.094	 1.094	 0
* (Vorjahr)		  (1.091)	 (1.091)	 (0)

Sonstige Vermögensgegenstände		  10.504	 10.504	 0
(Vorjahr)		  (6.168)	 (6.168)	 (0)

		  29.127	 29.127	 0
		  (21.187)	 (21.187)	 (0)

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

8.913 9.514

Technische Anlagen und 
Maschinen

12.247 9.923

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

4.712 4.621

Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau

2.937 2.482

Sachanlagen 28.809 26.540

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 22.997 24.537

Unfertige Erzeugnisse, 
unfertige Leistungen

5.296 4.972

Fertige Erzeugnisse und Waren 19.650 26.548

Geleistete Anzahlungen 194 317

48.137 56.374

4.2	 Vorräte

Die Vorräte gliedern sich wie folgt:

4.3	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
gliedern sich wie folgt:

*  (davon aus Lieferungen und Leistungen T€ 3 (Vorjahr: T€ 0))
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4.7		  Gewinnrücklagen und erwirtschaftetes 
		  Konzerneigenkapital

Die Gewinnrücklagen und das erwirtschaftete Konzerneigenka-
pital betragen -5.429 T€ (Vorjahr -2.666 T€). 

Das erwirtschaftete Konzerneigenkapital beinhaltet die Jahres-
ergebnisse der Konzernunternehmen (ohne Fremdanteile an 
den Jahresergebnissen), die eigenkapitalwirksamen Konso-
lidierungsbuchungen sowie die Entnahmen aus den Gewinn-
rücklagen der AdCapital AG abzüglich der ausbezahlten Divi-
denden an die Aktionäre der AdCapital AG.

Wegen Einzelheiten verweisen wir auf den Eigenkapitalspiegel.

4.8		  Ausgleichsposten aus Fremdwährungsumrechnung  

Unterschiedsbeträge aus der Währungsumrechnung haben 
sich für ausländische Beteiligungen in Tschechien, den USA, 
China, Moldawien und Mexiko ergeben. 

Wir verweisen auf den Eigenkapitalspiegel.

4.9		  Anteile anderer Gesellschafter

Die Anteile anderer Gesellschafter am Eigenkapital der ein-
bezogenen Tochterunternehmen betreffen insbesondere die 
Jaeger Poway Automotive Systems Ltd. (Shenzhen) und die 
Jaeger Poway Ltd.

4.10 	 Rückstellungen

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
berücksichtigen Ansprüche von Mitarbeitern diverser Konzern-
gesellschaften. 

Erfüllungsbeträge für Pensionsverpflichtungen wurden mit dem 
Zeitwert der bestehenden Rückdeckungsversicherung saldiert, 
sofern die Voraussetzungen des § 246 Abs. 2 HGB vorlagen. 
Die Anschaffungskosten der verrechneten Vermögensgegen-
stände ergeben sich aus den in der Vergangenheit ratierlich 
zugeführten Beiträgen zur Rückdeckungsversicherung. 
 

4.4		  Zahlungsmittel

In den Zahlungsmitteln in Höhe von 4.476 T€ (Vorjahr 6.864 T€) 
sind Kassenbestände, Postbankguthaben, Guthaben bei Kredit-
instituten sowie Schecks enthalten. 

4.5		  Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 543 T€ (Vor-
jahr 779 T€) beinhaltet Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, 
die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag dar-
stellen. Disagio ist wie schon im Vorjahr keines enthalten.

4.6		  Eigenkapital

Auf die gesonderte Darstellung der Veränderung des Eigenka-
pitals wird verwiesen.

Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklage

Das Grundkapital beträgt 42.000 T€ (Vorjahr: 41.700 T€). Die 
Hauptversammlung vom 16. Mai 2023 hat die Änderung der 
Satzung beschlossen. Das Grundkapital wurde durch Beschluss 
der Hauptversammlung vom gleichen Tag um 300.000 € aus 
Gesellschaftsmitteln erhöht. Die Erhöhung erfolgte durch Ent-
nahme aus der Gewinnrücklage. Die Eintragung im Handelsre-
gister erfolgte am 23. Oktober 2023.   

Das Grundkapital ist in 14.000.000 nennwertlose Stückaktien 
(Aktien ohne Nennbetrag) eingeteilt, die auf den Inhaber lauten. 
Jede Aktie hat einen rechnerischen Anteil am Grundkapital in 
Höhe von 3,00 € (Vorjahr: 2,98 €).

Im Umlauf befindliche Aktien

Im Jahr 2009 wurden 371.116 eigene Aktien erworben und 
in Höhe der Anschaffungskosten von 2.269 T€ direkt gegen 
die Gewinnrücklagen verrechnet. Der Betrag am Grundkapital 
beträgt 1.105 T€. Im Jahr 2023 wurden keine eigenen Akti-
en verkauft, so dass unverändert zum Vorjahr insgesamt noch 
58.430 Aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital 
in Höhe von 174 T€ von der AdCapital AG selbst gehalten wer-
den. Dies entspricht einem Anteil von 0,4 % am Grundkapital.
 
Somit befinden sich zum Bilanzstichtag unverändert gegen-
über dem Vorjahr 13.941.570 Aktien im Umlauf.

Die Kapitalrücklage beträgt unverändert gegenüber dem Vor-
jahr 4.592 T€. 

		  Bilanz	 Anschaffungs-	 GuV
		  31.12.2023	 kosten	 	 	
		  T€	 T€	 T€

Aktivwert der Rückdeckungsversicherung		  540	 417

Pensionsrückstellung		  3.451

Aufwendungen für Altersversorgung				    -104

Zinsertrag Pensionsrückstellung				    61

Zinsaufwand Pensionsrückstellung				    58

Verrechnung		  540	 n/a	 58

Die Pensionsauszahlungen im Konzern betrugen im Berichts-
jahr 254 T€ (Vorjahr: 244 T€).

Der ausschüttungsgesperrte Unterschiedsbetrag gemäß § 253 
Abs. 6 Satz 1 HGB beträgt 26 T€.

Die Steuerrückstellungen betreffen noch nicht veranlagte Ge-
schäftsjahre. 

Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Per-
sonalaufwendungen, Gewährleistungsaufwendungen, Jahres-
abschluss- und Prüfungskosten, Rechts- und Beratungskos-
ten und für sonstige ungewisse Verbindlichkeiten gegenüber 
Dritten gebildet. 

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen

2.912 2.967

Steuerrückstellungen  760 846

Sonstige Rückstellungen 6.641 10.587

10.313 14.400
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5.		  Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- 
		  und Verlustrechnung

5.1		  Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse gliedern sich regional wie folgt:

5.2		  Sonstige betriebliche Erträge

Insgesamt waren periodenfremde Erträge in Höhe von 3.336 
T€ (Vorjahr: 683 T€) zu verzeichnen. Sie betrafen im Wesent-
lichen die Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 3.311 
T€ (Vorjahr: 671 T€) sowie die Erträge aus der Auflösung von 
Wertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von 25 T€ (Vor-
jahr: 12 T€). 

5.3		  Materialaufwand

4.11		 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus 
Steuern in Höhe von 680 T€ (Vorjahr: 305 T€) sowie Verbind-
lichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit in Höhe von 
453 T€ (Vorjahr: 603 T€) enthalten. 

Von den Verbindlichkeiten waren durch Grundpfandrechte, 
Bankbürgschaften und andere Sicherheiten 5.283 T€ (Vorjahr: 
2.100 T€) besichert.

4.12		 Latente Steuern

Für die aus den Einzelabschlüssen resultierenden aktiven Steu-
erlatenzen sieht § 274 HGB grundsätzlich ein Wahlrecht für den 
Ansatz vor. Die Aktivierung ist mindestens jedoch in Höhe des 

	 Gesamt	 Fälligkeiten	 Fälligkeiten	 Fälligkeiten		
		  bis zu 1 Jahr	 1 bis 5 Jahre	 über 5 Jahre	 	
	 T€	 T€	 T€	 T€

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 31.223	 22.954	 7.034	 1.235
(Vorjahr)	 (27.237)	 (15.830)	 (10.667)	 (740)
	
Erhaltene Anzahlungen aus Bestellungen	 965	 965	 0	 0
		
(Vorjahr)	 (74)	 (74)	 (0)	 (0)		
	
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 14.249	 14.249	 0	 0
(Vorjahr)	 (14.580)	 (14.580)	 (0)	 (0)	

Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungsunternehmen	 30	 30	 0	 0
(Vorjahr)	 (30)	 (30)	 (0)	 (0)

Sonstige Verbindlichkeiten	 7.326	 3.500	 3.389	 437
(Vorjahr)	 (6.671)	 (2.563)	 (3.404)	 (704)

	 53.793	 41.698	 10.423	 1.672
(Vorjahr)	 (48.592)	 (33.077)	 (14.071)	 (1.444)

01.01.2023
T€

Zugang
T€

Verbrauch
T€

31.12.2023
T€

Aktive latente Steuern 212 0 20 192

Passive latente Steuern 0 0 0 0

 

2023
T€

2022
T€

Löhne und Gehälter 37.525 35.663

Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen für Altersversorgung

davon Altersversorgung 93 
T€ (Vorjahr: 119 T€)

7.370 6.704

44.895 42.367

2023 2022

Direkte Mitarbeiter 1.056 1.053

Indirekte Mitarbeiter 293 284

1.349 1.337

Betrags der passiven latenten Steuern vorzunehmen. Von dem 
Aktivierungswahlrecht nach § 274 HGB wurde im Übrigen kein 
Gebrauch gemacht. 

Aktive Latenzen aus der Konsolidierung gemäß § 306 HGB 
sind dagegen zwingend anzusetzen; ihr Ausweis erfolgte in 
Ausübung des Wahlrechts nach § 306 HGB unter Saldierung 
mit den passiven Steuerlatenzen (0 T€; Vorjahr: 0 T€).  

Die aktiven latenten Steuern in Höhe von 192 T€ (Vorjahr: 212 
T€) resultierten im Wesentlichen aus der Zwischenergebnis-
eliminierung. Bei der Bewertung der latenten Steuern kamen 
Steuersätze zwischen 19 % und 30 % zur Anwendung. 

Die Änderung der latenten Steuern lässt sich wie folgt darstellen:

Eine Aktivierung latenter Steuern auf Verlustvorträge erfolgte 
nicht.

2023
T€

2022
T€

Inland 49.335 51.817

Ausland 115.784 103.663

165.119 155.480

2023
T€

2022
T€

Erträge aus dem Verkauf 
von Anlagevermögen

0 34

Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen

3.311 671

Währungsgewinne 3.542 4.753

Übrige 434 630

7.287 6.088

2023
T€

2022
T€

Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren

 87.371 85.369

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen

 2.002 3.028

89.373 88.397

5.4		  Personalaufwand / Mitarbeiterzahl

Die Mitarbeiterzahl ergibt sich im Jahresdurchschnitt wie folgt:

Bei den direkten Mitarbeitern handelt es sich um Personen, 
welche direkt am Produktionsprozess beteiligt sind.

5.5		  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-	
		  stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

Siehe auch die Angaben im Anlagenspiegel.

2023
T€

2022
T€

Abschreibungen auf 
Firmenwerte aus
der Kapitalkonsolidierung

0 0

Sonstige 4.015 4.016

4.015 4.016



5.6		  Sonstige betriebliche Aufwendungen

Periodenfremde Aufwendungen ergaben sich in Höhe von 47 T€ 
(Vorjahr: 142 T€). Sie beinhalten Forderungsverluste, Zuführun-
gen zu den Einzel- und Pauschalabwertungen zu Forderungen 
und sonstige aperiodische Kosten.
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5.7		  Finanzergebnis

Für Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen 
sind 58 T€ (Vorjahr: 85 T€) angefallen. 

5.8 		  Steuern vom Einkommen und Ertrag

6.	 Außerbilanzielle Geschäfte / 
	 sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Erich Jaeger GmbH + Co. KG hat eine Patronatserklärung 
für einen Rohmaterial Lieferanten der Jaeger Poway Automoti-
ve Systems (Shenzhen) Limited, China, abgegeben. Auf Basis 
der bis zum Aufstellungszeitpunkt gewonnenen Erkenntnisse 
geht die Gesellschaft derzeit davon aus, dass die dem Haf-
tungsverhältnis zugrunde liegenden Verpflichtungen von der 
Hauptschuldnerin erfüllt werden können. Das Risiko einer In-
anspruchnahme aus dem aufgeführten Haftungsverhältnis wird 
als nicht wahrscheinlich angesehen. 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen des AdCapital-Kon-
zerns ergeben sich wie folgt:

Weitere, nicht in Konzernbilanz oder -anhang enthaltene Ge-
schäfte beziehungsweise Verpflichtungen bestehen nicht.

7.		  Vorstand

Vorstand der Gesellschaft ist:  
Dr. Andreas J. Schmid

In Anwendung des § 286 Abs. 4 HGB unterbleibt die Angabe 
der Vorstandsbezüge.

8.		  Aufsichtsrat

In den Aufsichtsrat sind berufen:

Vorsitzende
Frau Dr. Sonja Zobl-Leibinger, 
Selbstständige Rechtsanwältin

Stellv. Vorsitzender
Herr Dr. Christoph Zobl, 
Selbstständiger Rechtsanwalt

Weitere Mitglieder
Herr Hans-Joachim Holstein, 
Unternehmensberater 

Herr Maximilian Meyer zu Schwabedissen, 
Wirtschaftsprüfer

Im Geschäftsjahr 2023 sind Aufwendungen für Aufsichtsrats-
vergütungen in Höhe von 105 T€ (Vorjahr: 105 T€) angefallen. 

9.		  Gesamthonorar des Abschlussprüfers

2023
T€

2022
T€

Verlust aus 
Beteiligungen 

0 0

Erträge aus Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

0 0

Zu-/Abschreibungen auf 
Finanzanlagen und Wertpapiere 
des Umlaufvermögens

0 302

Sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge

51 51

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

-1.946 -1.126

-1.895 -773

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen
Verpflichtungen aus 
Bestellobligo, Miet-, Pacht- 
und Leasing-Verträgen

14.448 22.180

2023
T€

2022
T€

Allgemeine Betriebskosten 3.899 3.687

Mieten und Pachten, 
Raumkosten

3.536 3.459

Transportkosten 2.973 3.562

Energiekosten 2.283 2.802

Reparaturen und 
Instandhaltung

2.007 1.869

Personalleasing 2.200 477

Kfz-Kosten 923 808

Rechts- und Beratungskosten 2.096 1.031

Reisekosten 729 252

Einstellung in die Einzelwertbe-
richtigung auf Forderungen

0 25

Sonstige Verwaltungskosten 280 942

Versicherungen 911 786

Währungsverluste 3.141 4.048

IT-Kosten 947 983

Lizenzgebühren (ohne IT) 425 342

Kommunikationskosten 470 445

Provisionen 358 389

Vertriebs- und 
Werbungskosten

1.286 6.236

Übrige 1.134 2.185

29.598 34.328

2023
T€

2022
T€

Ertragsteuern des 
Geschäftsjahres

2.196 1.184

Ertrag (-) / Aufwand (+) aus der 
Veränderung latenter Steuern

19 19

Sonstige Ertragsteuern 
Vorjahre

-13 184

2.202 1.387 2023
T€

2022
T€

Jahres- und Konzernabschluss-
prüfung laufendes Jahr

255 232

Steuerberatungsleistungen 33 49

288 281
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12.	  	Konzernunternehmen der AdCapital AG, 
		  nicht konsolidiert

Folgende Gesellschaften werden aufgrund ihrer unwesentli-
chen Bilanzsumme und Umsätze bzw. unzureichender Ein-
flussmöglichkeiten nicht konsolidiert:

Die Grundstückgesellschaft am Entenfang m.b.H ist mit Wir-
kung per 01.01.2023 auf die Berliner Elektro-Technik GmbH 
verschmolzen worden.

13.		  Ergebnisverwendungsvorschlag 
		  der Muttergesellschaft

Der Jahresabschluss der AdCapital AG zum 31. Dezember 
2023 weist einen Bilanzverlust von 251 T€ aus, der auf neue 
Rechnung vorgetragen wird. 

14.		  Sonstige Angaben

Der Konzernabschluss zum 31.  Dezember 2023 wird beim 
Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart hinterlegt und im 
elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.

15.		  Nachtragsbericht

Wesentliche Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich 
nach dem Abschlussstichtag nicht ergeben.

Tuttlingen, den 21. März 2024

AdCapital AG

Dr. Andreas J. Schmid
Vorstand / CEO

10.		  Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden 
		  Personen

Die AdCapital AG hat mit ihr nahestehenden Unternehmen und 
Personen keine Geschäfte zu nicht marktüblichen Bedingun-
gen geschlossen.

11.		  Konzernunternehmen der AdCapital AG, konsoli-	
		  diert auf der Grundlage der Vollkonsolidierung 
		  (Beteiligungen mit 50 % und höher)

In den Konzernabschluss sind neben der AdCapital AG die fol-
genden 16 Unternehmen einbezogen worden: 

Name

AdCapital Beteiligungs GmbH

Berliner Elektro-Technik GmbH

Bavaria Digital Technik GmbH

FRAKO Kondensatoren- und Anlagenbau GmbH

Erich Jaeger GmbH + Co. KG

Erich Jaeger s.r.o.

Jaeger France SARL

Erich Jaeger Mexico, S. de R.L.

Erich Jaeger U.S.A. Inc.

Jaeger Poway Ltd.

Jaeger Poway Automotive Systems (Shenzhen) Ltd.

EP Connectors GmbH

Erich Jaeger MOL S.R.L.

KTS Kunststoff Technik Schmölln GmbH

Taller GmbH

OPUS Grundstücksgesellschaft mbH 

	

Sitz

Tuttlingen

Tuttlingen

Pfronten

Teningen

Friedberg

Kopřivnice (Tschechien)

Lyon (Frankreich)

Piedras Negras (Mexiko)

Plymouth, MI (USA)

Hongkong (China)

Shenzhen (China)

Bruchsal

Chisinau (Moldawien)

Schmölln

Waldbronn

Heiligkreuzsteinach

Additiv

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

99,00

100,00

60,00

60,00

100,00

100,00

100,00

99,95

100,00

Multiplikativ

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

100,00

99,00

100,00

60,00

60,00

100,00

100,00

100,00

99,95

100,00

Höhe des Anteils am Kapital in %

Name

Jaeger Verwaltungs GmbH

fps Verwaltungs GmbH

OPUS GmbH

AdCapital Invest‚ GmbH i.L.*

frako power systems GmbH & Co. KG

Sitz

Friedberg

Teningen

Schönau 

Tuttlingen

Teningen

Additiv

100,00

100,00

50,00

100,00

100,00

Multiplikativ

100,00

100,00

50,00

 100,00

100,00

Höhe des Anteils am Kapital in %

*  Gelöscht im Handelsregister am 16. Januar 2024
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

An die AdCapital AG, Tuttlingen

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der AdCapital AG, Tuttlin-
gen, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend 
aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023, der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspie-
gel und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Kon-
zernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den Konzernlagebericht der AdCapital AG, Tuttlingen, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 
geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

•	entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesent-
lichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie sei-
ner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2023 und

•	vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen we-
sentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Ein-
klang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt 
hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-
bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Konzernabschluss und den Konzernla-
gebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Konzernabschlusses, der den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen 
der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irr-
tümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Kon-
zernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Kon-
zernlagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung 
des Konzernabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt so-
wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher fal-
scher Darstellungen im Konzernabschluss und Konzernla-
gebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unse-
re Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten können.

•	gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Systeme abzugeben.

•	beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

•	ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-
me Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung 
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der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im 
Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsur-
teil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 
Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann.

•	beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzern-
abschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob 
der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt.

•	holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die 
Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder Ge-
schäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungs-
urteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Über-
wachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. 
Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsur-
teile.

•	beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem 
Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

•	führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu 
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen.

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.

Stuttgart, den 21. März 2024

Baker Tilly GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
(Düsseldorf)

Peter Schill		  Jürgen Bechtold
Wirtschaftsprüfer		  Wirtschaftsprüfer

AdCapital AG, Tuttlingen
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 sowie Konzernla-
gebericht für das Geschäftsjahr 2023
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AdCapital AG, Tuttlingen
Bilanz zum 31. Dezember 2023

AdCapital AG, Tuttlingen		
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2023			 

• Bilanz 
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• Entwicklung des Anlagevermögens 

• Anhang 
• Bestätigungsvermerk 

AKTIVA 		  Anhang	 31.12.2023	 31.12.2022

A.	 Anlagevermögen
	
	 I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände	

	 II.	 Sachanlagen

	 III.	Finanzanlagen	
	
	
	

B.	 Umlaufvermögen
	
	 I.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

	 II.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten	

	
C.	 Rechnungsabgrenzungsposten	
	
	
	
	

	
A.	 Eigenkapital
	
	
	 I.	 Gezeichnetes Kapital
	
	 II.	 Kapitalrücklage	

	 III.	Gewinnrücklagen
	
	 IV.	Bilanzverlust/-gewinn	
	
	
	

B.	 Rückstellungen
	
C.	 Verbindlichkeiten	
	
	

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

0,00

5.232.135,17

49.092.717,17

54.324.852,34

9.810.834,40

1.246.998,40

11.057.832,80

19.056,72

65.401.741,86

42.000.000,00

4.592.052,68

17.763.687,48

-251.017,30

64.104.722,86

462.040,00

834.979,00

65.401.741,86

0

5.342

49.093

54.435

11.784

3.584

15.368

38

69.841

41.700

4.592

18.064

2.207

66.563

435

2.843

69.841

PASSIVA		  Anhang	 31.12.2023	 31.12.2022

 		  Anhang	 2023	 2022

	 1.	 Umsatzerlöse	

	 2.	 Sonstige betriebliche Erträge
	
		  davon aus Währungsumrechnung EUR 0,00 (Vj. TEUR 0)	

		
	 3.	 Materialaufwand
	
	 4.	 Personalaufwand
	
	 5.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
	
		  des Anlagevermögens und Sachanlagen
	
	 6.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen
	
		  davon aus Währungsumrechnung EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 0)
	
	 7.	 Finanzergebnis
	
	 8.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	

	 9.	 Ergebnis nach Steuern	

10.	 Sonstige Steuern
	
11.	 Jahresfehlbetrag
	
12.	 Gewinnvortrag	

13.	 Ausschüttung von Dividenden
	
14.	 Einstellung in die Gewinnrücklagen
	
15.	 Bilanzverlust/-gewinn	

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

4.8

1.122.623,70

575.148,28

1.697.771,98

0,00

-870.368,37

-119.074,46

-3.493.278,02

342.710,26

0,00

-2.442.238,61

-15.720,11

-2.457.958,72

2.206.941,42

0,00

0,00

-251.017,30

601

885

1.486

0

-739

-130

-1.807

572

13

 -605

-16

-621

2.828

0

0

2.207

€ €T€ T€

€ T€
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AdCapital AG, Tuttlingen 
Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2023

Alle Angaben in T€

	 Stand			   Stand	 Stand			   Stand	 Stand	 Stand
	 01.01.2023 	 Zugänge (+)	 Abgänge (-) 	 31.12.2023	 01.01.2023	 Zugänge (+)	 Abgänge (-) 	 31.12.2023	 31.12.2023	 31.12.2022

Anschaffungs- oder Herstellungskosten

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
	
	 1.	Software

		
		
		

II.	 Sachanlagen
	
	 1.	Grundstücke und Bauten

	 2.	Andere Anlagen, Betriebs- 
		  und Geschäftsausstattung

		
		
III.	 Finanzanlagen
	
	 1.	Anteile an verbundenen 
		  Unternehmen

	 2. 	Ausleihungen an 
		  verbundene Unternehmen

	 3.	Beteiligungen

1.506

1.506

5.416

239

5.655

69.663

0

0

69.663

76.824

Abschreibungen / Zuschreibungen Buchwerte

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

9

9

0

0

0

0

9

1.506

1.506

5.466

180

5.646

69.663

0

0

69.663

76.815

0

0

5.306

36

5.342

49.093

0

0

49.093

54.435

0

0

5.196

36

5.232

49.093

0

0

49.093

54.325

1.506

1.506

220

203

423

20.570

0

0

20.570

22.499

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

110

9

119

0

0

0

0

119

1.506

1.506

160

144

304

20.570

0

0

20.570

22.380

0

0

-50

50

0

0

0

0

0

0

Umbuchung

0

0

-50

50

0

0

0

0

0

0

Umbuchung
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2023
Anhang

1.		  Allgemeine Angaben 

Die AdCapital AG mit Sitz in Tuttlingen wird beim Amtsgericht 
Stuttgart unter der Registernummer HRB 225669 geführt. Seit 
November 2020 gibt es eine im Handelsregister eingetragene 
Betriebsstätte der AG in 76337 Waldbronn, im Ermlisgrund 11, 
die Sitz der Unternehmensleitung ist.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der allgemeinen 
Bewertungsvorschriften der §§ 252 bis 256a HGB sowie unter 
Berücksichtigung der besonderen Ansatz- und Bewertungs-
vorschriften für Kapitalgesellschaften (§§ 268, 270 bis 272, 274 
HGB) und der ergänzenden Vorschriften des Aktiengesetzes 
aufgestellt. Es gelten für den Jahresabschluss der AdCapital 
AG zum 31. Dezember 2023 die handelsrechtlichen Vorschrif-
ten für kleine Kapitalgesellschaften. Die Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden wurden gegenüber dem Vorjahr unver-
ändert beibehalten. Es wird auf die Erläuterungen der Einzel-
posten im Anhang hingewiesen.

Der Abschluss ist in T€ aufgestellt.
  

2.		  Erläuterungen zu Bilanzierungs- und 
		  Bewertungsmethoden 

Immaterielle Vermögensgegenstände und das Sachanlagever-
mögen werden zu Anschaffungs- beziehungsweise Herstel-
lungskosten, vermindert um planmäßige und außerplanmäßige 
Abschreibungen, angesetzt. Das Sachanlagevermögen wird 
linear abgeschrieben. Geringwertige Vermögensgegenstände 
bis zu einem Betrag von 1.000 € werden im Jahr des Zugangs 
voll abgeschrieben und als Abgang erfasst. Die Nutzungsdau-
ern betragen drei bis fünf Jahre.

Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten oder dem 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Sollte sich auf der 
Basis der verabschiedeten Unternehmensplanung bei der 
Überprüfung der Werthaltigkeit ein niedrigerer beizulegender 
Wert ergeben, wird dieser angesetzt, wenn er voraussichtlich 
von Dauer ist. Bei Wegfall der Gründe für die Abschreibungen 
erfolgen Zuschreibungen bis höchstens zu den Anschaffungs-
kosten.

Die Bewertung der Forderungen erfolgt zum Nominalbetrag. 
Wertminderungen von zweifelhaften beziehungsweise unein-
bringlichen Forderungen werden durch entsprechende Einzel-
abwertungen in ausreichendem Maße berücksichtigt. 

Sonstige Vermögensgegenstände werden unter Berücksichti-
gung der Art des Vermögensgegenstands, ausgehend von den 
Anschaffungskosten, gegebenenfalls vermindert um Abschrei-
bungen, bewertet. 

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen be-
rücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
pflichtungen. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags gebildet. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
werden mit dem ihrer Laufzeit entsprechenden durchschnitt-
lichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre 
abgezinst.

Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert.

Fremdwährungsforderungen werden mit dem Briefkurs zum 
Anschaffungszeitpunkt oder dem niedrigeren Kurs zum Ab-
schlussstichtag, Fremdwährungsverbindlichkeiten mit dem 
Geldkurs zum Anschaffungszeitpunkt oder dem höheren Kurs 
zum Abschlussstichtag bewertet. Bei einer Restlaufzeit der auf 
fremde Währung lautenden Vermögensgegenstände und Ver-
bindlichkeiten von einem Jahr oder weniger wurden gemäß § 
256a HGB die §§ 253 Abs. 1 Satz 1 und 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB 
nicht angewendet.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

3.		  Angaben und Erläuterungen zur Bilanz

3.1		  Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel als 
Anlage zu diesem Anhang dargestellt.

Das Finanzanlagevermögen umfasst alle direkt gehaltenen An-
teile an verbundenen Unternehmen sowie Beteiligungen der 
AdCapital AG. Im Folgenden wird der Anteilsbesitz an diesen 
direkt gehaltenen verbundenen Unternehmen und Beteiligun-
gen zum 31. Dezember 2023 aufgeführt:

• Bilanz 
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Name	 Sitz	 Höhe des Anteils 	 Eigen-	 Jahres-
	 		  am Kapital in %	 kapital	 ergebnis
				    T€	 T€

AdCapital Beteiligungs GmbH	 Tuttlingen	 100,00	 6.167	 834
				  
Berliner Elektro-Technik GmbH	 Tuttlingen	 100,00	 12.917	 -261

OPUS Grundstücksgesellschaft mbH 	 Heiligkreuzsteinach	 100,00	 272	 31
 

		

Wesentliche mittelbare Beteiligungen werden an folgenden Unternehmen gehalten:

Name	 Sitz	 Höhe des Anteils 	 Eigen-	 Jahres-
			   am Kapital in %	 kapital	 ergebnis
				    T€	 T€

Bavaria Digital Technik GmbH	 Pfronten	 100,00	 6.066	 0 ¹ 	
		
Erich Jaeger GmbH + Co. KG	 Friedberg	 100,00	 22.192	 5.229
					   
Erich Jaeger s.r.o. 	 Kopřivnice, Tschechien	 100,00	 11.013	 -1.094

Jaeger France s.a.r.l. 	 Limonest, Frankreich	 100,00	 86	 13

Jaeger Poway Ltd.  	 Hongkong, China	 60,00	 241	 245

Jaeger Poway Automotive Systems 	 Shenzhen, China	 60,00	 13.797	 4.000
(Shenzhen) Limited  	

Erich Jaeger México S. de R.L. de C.V. 	 Piedras Negras, Mexiko	 100,00	 3.208	 -2.324

Erich Jaeger U.S.A. Inc.  	 Plymouth, MI, USA	 100,00	 -1.666	 601

Erich Jaeger MOL s.r.l.	 Chisinau, Moldova	 100,00	 -61	 -85

EP Connectors GmbH	 Bruchsal	 100,00	 -5.812	 -3.151

OPUS GmbH 2  	 Schönau	 50,00	 n.a.	 n.a.

KTS GmbH	 Schmölln	 100,00	 737	 -339
					   
FRAKO Kondensatoren- und 	 Teningen	 100,00	 6.071	 446
Anlagenbau GmbH	
					   
Taller GmbH	 Waldbronn	 99,95	 243	 -403
					   

1	Aufgrund eines ab 2019 abgeschlossenen Ergebnisabführungsvertrages 

  mit der AdCapital Beteiligungs GmbH

2	Abschluss liegt noch nicht vor



Das gezeichnete Kapital ist in 14.000.000 (Vorjahr: 14.000.000) 
nennwertlose Stückaktien (Aktien ohne Nennbetrag) eingeteilt. 
Jede Aktie hat einen rechnerischen Anteil am Grundkapital in 
Höhe von 3 €.

Im Jahr 2009 wurden 371.116 eigene Aktien erworben und 
in Höhe der Anschaffungskosten von 2.269 T€ direkt gegen 
die Gewinnrücklagen verrechnet. Der Betrag am Grundkapital 
beträgt 1.105 T€. Im Jahr 2023 wurden keine eigenen Akti-
en verkauft, so dass unverändert zum Vorjahr insgesamt noch 
58.430 Aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital 
in Höhe von 174 T€ von der AdCapital AG selbst gehalten wer-
den. Dies entspricht einem Anteil von 0,4 % am Grundkapital. 

Somit befinden sich zum Bilanzstichtag unverändert gegen-
über dem Vorjahr 13.941.570 Aktien im Umlauf.

Die Kapitalrücklage beträgt unverändert zum Vorjahr 4.592 T€. 

Die Gewinnrücklagen betreffen ausschließlich die anderen Ge-
winnrücklagen und betragen 17.764 T€ (Vorjahr: 18.064 T€). 

Der Bilanzgewinn entwickelte sich wie folgt: 3.4		  Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen umfassen insbesondere Aufwen-
dungen für Tantiemen, Aufsichtsratsvergütungen sowie Auf-
wendungen für die Erstellung, Prüfung und Veröffentlichung des 
Jahres- und Konzernabschlusses beziehungsweise Geschäfts-
berichts. 

• Bilanz 
• Gewinn- und Verlustrechnung 
• Entwicklung des Anlagevermögens 
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3.2		  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände glie-
dern sich wie folgt:

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen 
im Wesentlichen ausgereichte Darlehen in Höhe von 2.412 T€ 
(Vorjahr: 7.409 T€) sowie Inanspruchnahmen des Cash-Pools 
mit 5.404 T€ (Vorjahr: 3.110 T€) der AdCapital AG, jeweils nach 
Abzug der Einzelabwertungen zum 31. Dezember 2023. Die 
AdCapital AG hat mit mehreren Beteiligungsunternehmen ei-
nen Cash-Pool gebildet, bei dem tagesgleiche Ein- und Aus-
zahlungen sowohl der Muttergesellschaft als auch der Tochter
gesellschaften verrechnet werden. Der entsprechende Saldo 
je Tochtergesellschaft wird entweder als Forderung gegen 
verbundene Unternehmen oder als Verbindlichkeit gegenüber 
verbundenen Unternehmen ausgewiesen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im Wesentli-
chen die Steuerforderungen des Berichtsjahres.

3.3		  Eigenkapital

Das gezeichnete Kapital beträgt 42.000.000 € (Vorjahr: 
41.700.000 €). Die Hauptversammlung vom 16. Mai 2023 hat 
die Änderung der Satzung beschlossen. Das Grundkapital wur-
de durch Beschluss der Hauptversammlung vom gleichen Tag 
um 300.000 € aus Gesellschaftsmitteln erhöht. Die Erhöhung 
erfolgte durch Entnahme aus der Gewinnrücklage. Die Eintra-
gung im Handelsregister erfolgte am 23. Oktober 2023. 

		  Gesamt	 Fälligkeiten	 Fälligkeiten
		  T€	 bis zu 1 Jahr	 über 1 Jahr	 	
			   T€	 T€

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  0	 0	 0
(Vorjahr)		  (2)	 (2)	 (0)

Forderungen gegen verbundene Unternehmen		  8.690	 6.487	 2.203
(Vorjahr)		  (10.647)	 (6.376)	 (4.271)

Forderungen gegen sonstige Beteiligungsunternehmen		  1.094	 1.094	 0
(Vorjahr)		  (1.095)	 (1.095)	 (0)

Sonstige Vermögensgegenstände		  27	 27	 0
(Vorjahr)		  (41)	 (41)	 (0)

Gesamt		  9.811	 7.608	 2.203
(Vorjahr)		  (11.785)	 (7.514)	 (4.271)

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

(+) Jahresüberschuss 
(-) Jahresfehlbetrag

-2.458 -621

Bilanzgewinn Vorjahr 2.207 2.828

Dividende 0 0

Gewinnvortrag 
aus dem Vorjahr

2.207 2.828

Einstellung in die 
Gewinnrücklage

0 0

Bilanzverlust / -gewinn -251 2.207

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Steuerrückstellungen 0 0

Sonstige Rückstellungen 462 435

462 435
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* davon aus Steuern: 140 T€ (Vorjahr: 39 T€)

3.5		  Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:
	 Gesamt	 Fälligkeit	 Fälligkeit	 Fälligkeit
		  bis zu 1 Jahr	 1-5 Jahr	 über 5 Jahr	 	
	 T€	 T€	 T€	 T€

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 24	 24	 0	 0
(Vorjahr)	 (91)	 (91)	 (0)	 (0)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 671	 671	 0	 0
(Vorjahr)	 (2.713)	 (2.713)	 (0)	 (0)

Sonstige Verbindlichkeiten *	 140	 140	 0	 0
(Vorjahr)	 (39)	 (39)	 (0)	 (0)

Gesamt	 835	 835	 0	 0
(Vorjahr)	 (2.843)	 (2.843)	 (0)	 (0)

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aufgrund des 
Cash-Pools und aus der Weiterbelastung von verauslagten 
Verwaltungskosten.



4.4		  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-	
		  stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

Eine detaillierte Darstellung der Abschreibungen auf immateri-
elle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen findet sich im Anlagespiegel (Anlage zum Anhang).  

4.5		  Sonstige betriebliche Aufwendungen

		

Die übrigen betriebliche Aufwendungen sind aufgrund des Dar-
lehensverzichts mit Besserungsschein an Taller um 2 Mio.€ 
höher als im Vorjahr.

Die Rechts- und Beratungskosten lassen sich wie folgt aufteilen:

4.6		  Finanzergebnis

4.7		  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2023
T€

2022
T€

Umsatzerlöse 1.123 601

2023
T€

2022
T€

Erträge aus der Auflösung 
von Wertberichtigungen

95 339

Sonstige Erlöse sowie 
Weiterbelastungen

428 472

Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen

20 50

Erträge aus dem Verkauf von 
Anlagevermögen

0 0

Übrige Erträge 32 24

575 885

2023
T€

2022
T€

Gehälter 820 697

Soziale Abgaben 50 42

870 739

2023
T€

2022
T€

119 131

2023
T€

2022
T€

Zuführung Einzelwertberichti-
gungen zu Forderungen

0 11

Rechts- und Beratungskosten 390 398

Mietaufwendungen Büro 
und Grundstückskosten

3 9

Kosten für Geschäftsbericht 
und Hauptversammlung 

179 115

Verwaltungskosten 160 272

Versicherungen 126 137

Wartung und Instandhaltung 377 600

Übrige 2.258 265

3.493 1.807
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4.		  Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

4.1 	  	Umsatzerlöse

Die Erträge betreffen im Wesentlichen Erträge aus dem Kon-
zernumlagevertrag sowie Mieterträge von der Taller GmbH.

4.2		  Sonstige betriebliche Erträge

4.3		  Personalaufwand 

Die Zusammensetzung des Personalaufwands ergibt sich wie 
folgt:

Im Geschäftsjahr betrug die durchschnittliche Mitarbeiterzahl 3 
(Vorjahr: 3). Es handelt sich dabei ausschließlich um Angestellte. 

2023
T€

2022
T€

Zu-(+)/Abschreibungen(-)  
auf Finanzanlagen

0 0

Bewertungsergebnis 0 0

Zinserträge von verbundenen 
Unternehmen

352 565

Zinsen und ähnliche Erträge 1 24

Zinsen an verbundene 
Unternehmen

-10 -16

Zinsen an Dritten 0 -1

Zinsergebnis 343 572

343 572

4.8		  Sonstige Steuern

5.		  Haftungsverhältnisse, nicht in der Bilanz enthaltene
		  Geschäfte sowie sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen sechs selbstschuldnerische Höchstbetragsbürg-
schaften zur Sicherung von eingeräumten Kontokorrentlinien 
und sonstigen Finanzierungen in Höhe von 25.325 T€. Die be-
treffenden Kredite valutieren zum Bilanzstichtag in Höhe von 
22.323 T€. Es besteht derzeit kein Risiko der Inanspruchnah-
me der AdCapital AG.

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen der AdCapital AG 
zum 31. Dezember 2023 betragen insgesamt 5 T€ (Vorjahr: 
13 T€). Sie betreffen IT-Wartungsverträge sowie PKW-Lea-
singverträge.

Weitere nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte bestehen 
nicht.

6.	 Rechte aus Besserungsscheinen

Die AdCapital AG hat in Vorjahren und im Berichtsjahr diverse 
bedingte Forderungsverzichte mit Besserungsklauseln gegen-
über verbundenen Unternehmen ausgesprochen. Diese teilen 
sich wie folgt auf die jeweiligen Schuldnerunternehmen auf:

31.12.2023
T€

31.12.2022
T€

Berliner Elektro-Technik GmbH 7.770 7.770

KTS Kunststoff Technik 
Schmölln GmbH

263 263

Taller GmbH 2.300 300

10.333 8.333

2023
T€

2022
T€

Grundsteuer 16 16

Kfz-Steuer 0 1

16 17

2023
T€

2022
T€

Rechtsberatung 231 116

Jahres- und Konzern
abschlussprüfungen

146 107

Personalberatung 0 151

Steuerberatungsleistungen 13 24

390 398

2023
T€

2022
T€

Steuererträge Vorjahre 0 4

Quellensteuer Ausland 0 9

0 13



Das Wiederaufleben der Forderungen ist jeweils an das Errei-
chen bestimmter Ertrags- und Kapitalstrukturkennziffern ge-
knüpft, die im Geschäftsjahr 2023 von keinem der Unterneh-
men erreicht wurden. 

7.		  Konzernabschluss

Die AdCapital AG, Tuttlingen, als Muttergesellschaft erstellt ei-
nen Konzernabschluss (größter Kreis der Unternehmen), wel-
cher gemeinsam mit dem vorliegenden Jahresabschluss im 
elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht wird.

8.		  Vorstand

Vorstand der Gesellschaft ist:
Herr Dr. Andreas J. Schmid

9.		  Aufsichtsrat

In den Aufsichtsrat sind berufen:

Vorsitzende
Frau Dr. Sonja Zobl-Leibinger, 
Selbständige Rechtsanwältin

Stellv. Vorsitzender
Herr Dr. Christoph Zobl, 
Selbständiger Rechtsanwalt
 
Weitere Mitglieder
Herr Hans-Joachim Holstein, 
Unternehmensberater 

Herr Maximilian Meyer zu Schwabedissen, 
Wirtschaftsprüfer

Im Geschäftsjahr 2023 sind Aufwendungen für Aufsichtsrats-
vergütungen in Höhe von 105 T€ (Vorjahr: 105 T€) angefallen.  

10.		  Wesentliche Geschäfte mit 
		  nahestehenden Personen

Die AdCapital AG hat mit ihr nahestehenden Unternehmen und 
Personen keine Geschäfte zu nicht marktüblichen Bedingun-
gen geschlossen.

11.		  Abhängigkeitsbericht

Zwischen dem mit über 50 % beteiligten Aktionär Herrn Günther 
Leibinger und der AdCapital AG besteht kein Beherrschungs-
vertrag. Herr Leibinger ist auch an anderen Unternehmen be-
teiligt. Daher ist der Vorstand der AdCapital AG zur Aufstellung 
eines Berichts über die Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen gemäß § 312 AktG verpflichtet. 

Der Vorstand erklärt, dass die AdCapital AG nach den Um-
ständen, die dem Vorstand in dem Zeitpunkt bekannt waren, in 
dem das Rechtsgeschäft vorgenommen oder die Maßnahme 
getroffen oder unterlassen wurde, bei jedem Rechtsgeschäft 
eine angemessene Gegenleistung erhielt und dadurch, dass 
die Maßnahme getroffen oder unterlassen wurde, nicht be-
nachteiligt wurde.

12. 		  Nachtragsbericht

Wesentliche Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich 
nach dem Abschlussstichtag nicht ergeben.
 

13.		  Bilanzverlust

Der Jahresabschluss der AdCapital AG zum 31. Dezember 
2023 weist einen kumulierten Bilanzverlust von 251 T€ aus, der 
auf neue Rechnung vorgetragen wird.

Waldbronn, den 21. März 2024

AdCapital AG

Dr. Andreas J. Schmid
Vorstand / CEO
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

An die AdCapital AG, Tuttlingen

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der AdCapital AG, Tuttlingen 
– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar bis zum 31.  Dezember  2023 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahresab-
schluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme 
der Erleichterung für kleine Kapitalgesellschaften gemäß § 264 
Abs. 1 Satz 4 HGB ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-
schaft zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 
des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Überein-
stimmung mit §  317  HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist 
im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss zu dienen.

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungsle-
gung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss bein-
haltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:

•	identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher fal-
scher Darstellungen im Jahresabschluss aufgrund von do-
losen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 
höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da 
dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten können.

•	gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesell-
schaft abzugeben.

•	beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben.

•	ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-
me Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei-
se. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können je-
doch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmens
tätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresab-
schlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob 
der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen un-
ter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.

Stuttgart, den 21. März 2024

Baker Tilly GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(Düsseldorf)

Peter Schill  		  Jürgen Bechtold
Wirtschaftsprüfer    	 Wirtschaftsprüfer

AdCapital AG, Tuttlingen
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023
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